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Kennzeichnung des H
labeling of fall arrestor - trabaios vefticales - Caractéristiques
de I'appareil antichute - Marcação do dispositívo de

segurança anti-queda - Identificatie van de valbev g

Kennzeichnung Höhensicherungsgeräte Kennzeichnung Höhensicherungsgeräte
ohne horizontaler Einsatz Prüfung mit horizontaler Einsatz Prüfung

H)ü = HXX/HPSXX
H)ü = HWBXX/HWPBXX
H XX = HWS XX / HWPS XX

@@@@@@@@@

1, Uben¡vachende Stelle - supervision - Centro de inspección - Lieu de surveillance - Punto da nonitorare -

Entidade de monitorização - Controlerende instantie

2. Fortlaufende Seriennummer - product serial no - N(tmero de serie correlativo - Numéro de série en cours -

Numero dl serie progressivo - N(tmero de série consecutivo - Doorlopend serienummer

3, Seillänge/Bandlänge - cable/webbing length - Longitud de la eslinga / longitud de la cinta - Longueur de câble
/ longueur de la courroie - Lunghezza della fune/del nastro - Compnmento da corda / do cinta -

Ka b e I le n gte/b a ndle n gte

4. Typenbezeichnung - product type - Denominación del tipo - Code de désignation - Denominazione tipo -

Designação do modelo - Typeaanduiding

5. Produkt - product - Producto - Produit - Prodotto - Produto - Product

6, Norm/Jahr - standard/year - Norma/año - Norme/année -Norma/Anno - Norma/Ano - Norm/jaar

7, Nächste Revision - date of next inspection - Próxima revisión - Prochatne révision - Prossima revisione -

Próxima revisão - Volgende revisie

8. Gebrauchsanweisung beachten - consider instructions for use - Tenga en cuenta el manual de instrucciones -

Respecter le mode d'emploi - Osseryare le istruzioni per I'uso - Obse¡yar insfruçoes de operação -

Gebruiksinstructies in acht nemen

9. Herstelldatum - year of manufacture - Fecha de fabricación - Date de fabrication - Data di fabbricazione - Data
de fabricação - Fabricagedatum

1 0. Hersteller - manufacturer - Fabricante - Fabricant - Produttore - Fabricante - Fabrikant
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Kennzeichnung Höhensicherungsgeräte Kennzeichnung Höhensicherungsgeräte
ohne horizontaler Einsatz Prüfung mit horizontaler Einsatz Prüfung

2
H XX = verzinktes Stahlse¡l
HXXD=Dyneemase¡l
HXXF=Fflalsrâhl.Â¡l

H
H

XX
xx

HXX/HPSXX
HWB XX / HWPB

I
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1, Überwachende Stelle - jednostka kontrolna - Autoritate de control - kontrolorgan - Kontrollorgan - valvottava

kohta - tilsynsinstans - Ellenörzö hely - EnBÀÉnouoa un1peoíø

2. Fortlaufende Seriennummer - numer seryjny - Nr. de serie continuu - Fotlløbende sertenummer - Forllöpande

serienummer - Juokseva sarjanumero - Løpende serienummer - Folyamatos - Zuvcyo¡tevoç oapnxóç opt9¡tóç

3. Seillänge/Bandlänge - dlugoSó linki/dlugoíó taSmy - Lungime frânghie / Lungime chingä -

Reblængde/bàndlængde - Linlängd/bandlängd - Köyden/hihnan pituus - Taulengde/båndlengde - Kötélhossz /
Szalaghossz - Mqxoç oyotvtoú/Mr1xoç r¡tdvra

4. Typenbezeichnung - oznaczenie typu - Denumirea tipului - Typebetegnelse - Typbeteckning - Tyyppimerkintä -

Typebetegnelse - Típusmegnevezés - Ovopaoíø rúnou

5, Produkt -produkt-Produs-Produkt-Produkt-Tuote -Produkt-Termék -tlpoióv

6, Norm/Jahr -normahok-Normä/An-Norm/år-Standard/år-NormiNuosi -Norm/år-Szabvány/év-

11póruno/éroç

7. Nächste Revision - nastçpna kontrola - Urmãtoarea revizie - Næsfe eñersyn - Násfa revision - Seuraava

tarkastus - nesfe lnspeks.¡bn - Következö felülvizsgálás - Enó¡tur1 cm1eúpqory

8, Gebrauchsanweisung beachten - Nale2y przetzegaó instrukcji u2ytkowania - A se respecfa instrucliunile de

folosire - Tag højde for brugsanvisningen - Följ bruksanvisningen - Noudattakaa käyftöohjetta - Følg

bruksanvisningen - Be kell taftani a használati útmutató elöirásait - llpoooyr¡ onç oõr1yítç ypr¡or¡ç

9. Herstelldatu m - data produkcji - Data fabricatiei - Produktionsdato - Tillverkntngsdatum - Valmistuspäiväys -

Produksjonsdato - Gyárlási dátum - H¡tcpo¡uyvíø xarøoxtu7ç

l0.Hersteller-producent-Producätor-Producent-Tillverkare-Valmistaja-Produsent-Gyáríó-Koraorc.uaot1ç

H xx = verz¡nktes Stahlse¡l
H)(XD=
HYYF=

Dyneemaseil
Fdêlstâhlse¡l 77

nach EN

Tvp:
Seil/Bandlänqe: XXm

123456
o4t10

Serien-Nr:
Datum:

nech EN

Typ r

Se¡l/Bandlänge: XXm
123456
04t10

Serien-Nt:
Datum:

nach EN

Tvp :

Se¡l/Bandlänge:
XX

04110
Serien-Nf,:
Detum:

XXm
123456
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Gebrauchsanleitung
Sicherheitsbereich

erlaubt) (Bild 1 ).4, Ein Gerät kann im Einsatz nur eine person schützen, kann jedoch nacheinander von mehreren Personen genutzt

werden EinRettungsplan,indemallebei derArbeitmöglichenRettungsfälleberücksichtigtsind,mussvorhanden
setn

5. Für das Gerät ist ein ausreichend tragfähiger und geeìgneter Befestigungspunkt zu wählen (2.B. Anschlagpunkt nach

EN 795; 10 KN). Die Befestigung erfolgt bei mittels Karabinerhaken nach EN 362 (Bergsteigerkarabinerhaken) oder

Anschlagseil, wobei das Seil durch den Griff des Gerätes gezogen und mit einem gesicherten Karabinerhaken
geschlossen wird (Bild 3). Bei Geräten mit Drehwirbeiaufhängung wird der Karabinerhaken mit dem Anschlagpunkt

und dem Drehwirbel verbunden
6. Das Gerät sollte möglichst lotrecht über den Kopf der zu sichernden Person angeordnet werden, um beim Fallen ein

Pendeln auszuschließen, Die Aufhängung des Gerätes muss ein Anpassen an evtl, Seil-/Bandabweichung
gewährleisten, Nach der Befestigung des Gerätes an dem Anschlagpunkt ist das Ende des ausziehbaren

Verbindungsmittels (Karabinerhaken) an der Auffangöse des Auffanggurtes zu befestigen. Bei nicht

selbstveniegelnden Karabinerhaken sind diese m¡ttels der Uberwurfmutter zu verschrauben (Bild 4).

7. Nach Befestigung des Höhensicherungsgerätes an einem geeigneten Anschlagpunkt (nach EN 795 bzw. min, 7,5 kN

Tragfähigkeit an bestehenden Konstruktionen; BGR 198) und der Verbindung des Verbindungselementes (Haken)

mit einer Auffangöse des angelegten Auffanggu¡'tes (nach EN 361 ) ist der S¡cherheitsschutz für die Arbeitsperson

hergestellt.
8, Vorjeder Benutzung ist d ie Lesbarkeit der Prod uktkennzeichn u ng zu kontrollieren.
9, Vor jeder Benutzung ist eine Funktionsprobe durchzufiihren, wahlweise durch ruckartiges Herausziehen des

Seils/Bandes oder durch Gewichtsprobe von mindestens 1 5 kg, Hierbei muss die Trommelbremse einfallen (Bild 5).

10. ÜberSchüttguto,ä.Stoffen,indenenmanversinkenkann,dürfenHöhensicherungsgerätenichtzurSicherungvon
Personen eingesetztwerden (Bild 6)

'11. Ein beschädigtes, durch Sturz beanspruchtes Gerät, oder wenn Zweifel über den sicheren Zustand des Gerätes
bestehen, ist sofort dem Gebrauch zu entziehen. Es darf erst nach Uberprüfung und schriftlicher Freigabe durch eine

sachkundige Person weiter verwendet werden
12. JenachBeanspruchung,mindestensjedochallezwölfMonatemüssenHöhensicherungsgerätevonHerstelleroder

vomHerstellergeschultenundautorisiertenPersonenüberprüfenwerden DiesmussindemmitgeliefertenPrüfbuch
dokumentiert werden Die Wirksamkeit und Haltbarkeit des Höhensicherungsgeräts hängt von der regelmäßigen
Prtifung ab.

13. Bei Bruch eines Garnes oder Seilknicken/Aufrauhung des SeilesiBandes ist das Höhensicherungsgerät in die

Revisionswerkstatt zu geben, um das Seil/Band austauschen zu lassen (Bild 7).

14. DieBGR 198(Absturz)undBGR199(Retten)sowiedieBGl 870sindzu beachten.
15. DielichteHöheunterhalbdesBenutzersmussbeiAnordnungoberhalbdesBenutzer2,0mbetragen,
'16. Das |KAR-Höhensicherungsgerät ist gemäß DIN EN 360 im Temperaturbereich von -30' C bis +50' C einsetzbar

(B¡rd 8)

17. DiezulässigeNennlastbeträgt136kg (Bild9).

18. HöhensicherungsgerätesindvordenEinwirkungenvonSchweißflammenundJunken,Feuer,Säuren,Laugen und

ähnlichen zu schützen
19. Es dürfen keine Veränderungen oder Reparaturen am Höhensicherungsgerät vorgenommen werden (Bild 10).

Reparaturen dürfen nur vom Hersteller oder vom Hersteller geschulten und autorisierten Personen durchgeführt
werden.

20. Hinweis: Höhensicherungsgeräte sind nur von Personen zu benutzen, die entsprechend ausgebildet oder
anderweitig sachkundig sind, Gesundheitliche Beeinträchtigungen dürfen nicht vorliegen. (Alkohol-, Drogen-,

Medikamenten-, Herz- oder Kreislaufprobleme)
21. DieLebensdauerdesHöhensicherungsgerätesmussbeiderjährlichenPrüfungbestimmtwerden,diesebeträgtje

nach Beanspruchung ca. 1 0 Jahre.
22. Die Höhensicherungsgeräte vom Typ HWB i HWPB / HWS / HWPS die mit eine¡' Rohrhaken- Wirbelaufhängung

ausgestattet sind, müssen so an den Anschlagpunkten angeschlagen werden, das in die Rohrhaken-
Wirbelaufhängung keine Quer- und Biegebelastung einwirken können. Dies ist insbesondere fúr den Fall eines
Sturzes zu beachten.

Pflege und Wartung
1 . Das Seil/Band sollte n ur unter Belastu ng einrollen. Auf gar keinen Fall darf man das Seil/Band ganz ausziehen und dann

loslassen, da das ruckartige Anschlagen des Karabinerhakens am Gerät einen Bruch der Rückholfeder verursachen

kann(Bild11).
2, Es wird empfohlen, bei Geräten die ständig der Witterung ausgesetzt sind, das Drahtseil in regelmäßigen Abständen mit

säurefreiem Ol oderVaselineleichteinzufetten (nurbeiStahlseil). 
U

Bitd I

Bitd 2

Bitd 3

Bitd 4

Bitd 5

Bitd 6

Bitd 7

Bitd I

Bird 9

3. Das einziehbare Verbindungsmittel aus Gurlband besteht aus PES / Dyneema und darf nur mìt Seifenlauge,

keìnesfalls mitVerdünnung o.ä, erfolgen.

4 Höhensicherungsgeräte sind trocken, staub- und ölfreì möglichst im mitgelieferten Koffer zu lagern.

Weise erfolgen, also nìcht in der Nähe von Feuer o,ä, Hitzequellen,

Horizontaler Einsatz
rät wurde auch für den horizontalen Einsatz und einem daraus simulierten Sturz Über

i,wurde für Höhensicherungsgeräte mit einem Verbindungsmittel aus Drahtseil und für
y'erbindungsmittel aus Gurtbãnd ein Kanten Radius r = 0'5 mm verwendet (Bild 12)

Höhensicherungsgerät geeignet über ähnliche Kanten, wie sie beispielsweìse an

alken oder an einer verkleideten, abgerundeten Altika vorhanden sind, benutzt zu

werden
Höhensicheru äÞlich auch für eine Beanspruchung über Kanlen wie z.B. die eines

nachgiebigen Betonfertigteilen oder von Oñbetonkanten gee¡gnet. Ungeachtet dieser

Prüfung muss insatz , wo ein Risiko des Absturzes über eine Kante besteht, folgendes

zwingend berücksichtigtwerden:
1. Zeigt die vor Arbeitsbeginn durchgeführte Gefährdungsbeurteilung, dass es sich bei der Absturzkante um eine

besonders "schneidende" und / oder "nicht gratfreie" Kante (2.8. unverkleidete Attika oder scharfe unterstützte

Blechkante) handelt und sollen Geräte mit Verbindungsmitteln aus Gurtband eingeseut werden, so

- sind vorArbeitsbeginn entsprechende Vorkehrungen zu treffen, dass ein

Sturztiberdie Kanteausgeschlossenist,oder
- ist vorArbeitsbeginn ein Kantenschutz zu montieren, oder
- ist Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen,

2 Der Anschlagpunkt des Höhensicherungsgerätes darf nicht unterhalb der Standfläche (z B Plattform, Flachdach)

des Benutzers liegen (Bild 1 3),

3, Die Umlenkung an der Kante (gemessen zwischen den beiden Schenkeln des Verbìndungsmittels) muss

mindestens 90' betragen,

4 Dererforderliche Freiraum unterhalbderKante istin Bild 15 und l6dargestellt.

5. Um ein Pendelsturz zu verhindern, sind Arbeitsbereich bzw seitliche Bewegungen aus der l/ittenachse zu beiden

Seiten aufjeweils max. 1,50 m zu begrenzen. In anderen Fällen sind keine Einzelanschlagpunkte, sondern z.B.

Anschlageinrichtungen der Klasse C (nur wenn für gemeinsame Venrvendung zugelâssen) oder Klasse D nach DIN

EN 795 zu venvenden.

6 Hinweis: Bei Verwendung des Höhensicherungsgerätes an einer Anschlageinrichtung der Klasse C nach DIN EN

795 mit horizontal beweglicher Führung ist bei der Ermittlung der notwendigen lichten Höhe unterhalb des Benutzers

auch die Auslenkung derAnschlageinrichtung zu berücksichtigen. Hiezu sind Angaben in der Gebrauchsanìeitung

chlageinrichtung zu beachten.

7. s: Bei einem Sturz über eine Kante bestehen Verletzungsgefahren während des Auffangvorgangs durch

Anprallen des Stüzenden an Bauwerksteile bzw, Konskuktionsteile.

8. Für den Fal I eines Stu zes über die Kante sind besondere Maßnahmen zu r Rettung festzulegen und zu ü ben.

9 Hinweis : Höhensicherungsgeräte die mit Bild 14 gekennzeichnet sind, sind nicht für eine Sturzbelastung über

ungeschützte Kanten geeìgnet (2,8, einziehbare Verbindungsmittel aus Dyneema- oder Edelstahlseil)

Bild 15 rechtwinkliger Sturz
über Kanten

Bild 16 seitlicher Sturz
über Kanten
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r)0,5mm

Bild 13

Bird l4

100 kg 'l 36 kg

2,65 m 3,20 m
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@ lnstructions for use
Safe$ considerations

1 Fall arrestors i n accordance with D I N E N 360/2002 represent personal safety equ ipment serving to protect the user in

conjunctionwithasafetyharnessDlNEN36lwherefallinghazardsexist(e,g onroofs,scaffolding,laddersandin
shafts). The device must only be used corresponding to its intended purpose,

2. Failure to comply with the instructions for use will result in a danger to life (Picture 2) In the event of a fall, the person

must not be exposed to a prolonged state of hanging for longerthan 20 minutes (danger ofshock).
3 Safety harnesses according to EN 361 are permitted for use with the fall anestor (other harnesses etc are not

permissible).(Picture'l )
4. Adevice can only protecl one person at a time during use However, it may be used by several individuals one after the

other A rescue plan taking into account all possible rescue scenarios during the work must be drawn up.

5. A suitable fastening point with sufficient load bearing capacity must be selected for the device (e g. anchorage point

corresponding to DIN EN 795i '10 KN) The device is fastened using karabiner hooks conesponding to DIN EN 362

(mountaineering karabiner hooks) or sling rope, the rope being pulled through the handle oflhe device and closed with

asecuredkarabinerhook (Picture3)lncaseofdeviceswithswivelsuspension,thesnaphookisconnectedtothe
attachment point ofthe swivel.

6, The device should be positioned as veÍically as possible above the head of the person, so as to prevent the person

from swinging to and fro in the event of a fall. After fastening the device to the anchorage point, the end of the
rehaclable lanyard (lifeline) must be fastened directly to the harness attachment point (D+ing) by using the small

connector This must be secu red by the screwed barrel jflhe connector is not seltlocki ng (Picture 4)

7 The safety protect¡on for the person working is established after fastenìng the fall anestor to a suitable anchorage
point (corresponding to DIN EN 795 or min 7.5 kN load bearing capacity on existing constructions; BGR 198) and

connecting thejoining element (hook) to a catching lug of the retaining beltworn (as per DIN EN 36'1 ),
8, The legibil ity ofthe prod uct labeling must be checked each time before use

9, A fu nctional test is to be canied out before each use by pu lling out the rope all of a sudden or by a weight test of at least
1 5 kg. The drum brake must catch here, (Picture 5)

10, Fallanestorsmustnotbeusedforthesafetyofpersonsabovebulkmaterialsorsimilarsubstancesintowhichtheycan
sink.(Picture 6)

1 
'l , A damaged device which has been subject to shain (or ¡f you have doubts concerning the safe state of the device)

mustbetakenoutofuseimmediately ltmayonlybereusedaftercheckingandwrittenapprovalbyanexpert
12, Dependingontheshainstowhichtheyhavebeensubjected,fallanestorsmustbecheckedbyauthorizedpersonnel

trained by the manufacturer every hvelve months. This must be documented in the accompanying test supplied, The
effectiveness and durability ofthe height safety device depends on regular testing

13, lfathreadbreaks,thecableiskinked,orthecable/webbingbecomesroughened,wornordamagedinanywaythefall
arrestor must be returned to the repair workshop so that the damaged component can be replaced, (Picture 7)

14 TheProfessional EmployeeLiabilityAssociationRegulationBGRl9S(falling)andBGR199(rescuing)aswellasBGl
870 must be observed.

15. lncaseofanattachmentabovetheuse¡theclearheightbelowtheusermustamountto2,0m.
16 ThelKARfallarrestorcanbeusedinthetemperaturerangefrom-30"t0+50'CelsiusasperEN360 (PictureS)
17 Theworkingloadlimitisl36kg (Pictureg)
18. Fallarrestorsmustbeprotectedagainsttheeffectsofweldingflamesandsparks,fire,acids,causticsolutionsand

similar
19 No changes or modifications should be made to the fall anestor Repairs may be performed by the manufacturer

or persons trained and authorised by the manufacturer only. (Picture 10)

Repairs may be performed by the manufacturer or persons hained and authorised by the manufacturer only.

20 Note: fall arrestors may only be used by persons who have received conesponding haining or who have gained

expertise in anotherway. Their health or slate of mind must not be impaired in any way (alcohol, drugs, medicines,

heart or circulation problems)
21 Theservicelifeofthefallanestormustbedeterminedduringtheannualtest Thisisapprox l0years,dependingon

the use to which it is subjected
22 fype HWB / HWPB / HWS / HWPS fall anesting devices equipped with a pipe hook swivel suspensìon must be

mounted to the attachment points in a way to avoid any exposure ofthe pipe hook swivel suspension to transversal or
bendingloads Thisisof padicularimportanceincaseofafall,

Care and maintenance
1 The cable/webbing I ifel ine should on ly be recoi led u nder tension, 0n no account should you fulìy pull out and release

the lifeline, as thejolting impact ofthe small connector on the device can cause the return spring to break, (Picture 1 1 )
2, For devices with a steel cable which are continuously exposed to the weather, we recommend lightly greasing the wire

rope with acid-free oil or Vaseline at regular intervals

3 The retractable belt strap lanyard is made of PES /Dyneema and must only be cleaned Wlth soap sud and never with

thinners or similar products,

4, Fall anestors must be stored i n a dry location free of dust and oil, if possible i n the packag ing supplied.
Attentio n, v ery i m port ant!
5, Textile elements wh¡ch have become wet during cleaning or use may only be left to dry naturally, i e not in the vicinity

offireorheatsource.. 
,
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Picture 1

Picture 2

Picture 3

Piclure 4

Picture 5

Picture 6

Picture 7

Picture I

Picture 9

Horizontal use

Thefallanestorhasalsobeensuccessfullytestedforhorizontaluseandafallovertheedgesimulatedfromthis ln

se, an edge radius of r = 0.5mm was used ior fall anesting devices with wire rope lanyards and fall arresting devices

beit strapìanyard, On the basis of this, the fall anestor isiuitable for use over similar edges, such as on rolled steel

profiles, wooden beams or a covered, rounded parapet wall,

Fall arrestors with wire rope are also sultable for loads over edges such as those of pliable (non-supported) trapezoidal

sheeting or pre-cast concrete elements, orfrom in-situ concrete eìges. Despite this test, the following must be observed for

all câses during horizontal or sloping use where there is a risk offalling over an edge:

1 , lf the hazard evaluation performed before commencing work reveals that the fall edge involves a particularly "shârp

cutting' and / or "burred;' edge (e.g. uncovered parapet walls or sharp concrete edge and if devices with fasteners

madefromwebbing are tobe used:
- corresponding precautions must be taken so that a fall overthe edge is precluded, or

- an edge protection must be mounted before commencing work, or
- the manufacturer must be contacted.

2 The suspension point of the fall anestor must not be below the standing area (e g. platform, flat roof) of the user.

(Picture 1 3)

3, ihe deflectlon at the edge (measured between the two flanges of the joints and fastenings) must be at least 90'

4. ow 6.

5. ing from the center axis must be restricted to max.

ndi .9, stopping devices of class C (only if approved

6. with a horizontally

:o1iifi:l'.'*'n'
7. tesult ofthe falling

person hitting

8. Special meas ed and practiced for the evenl of a fall over the edge.

g, Note: Fall an icture 14 are not suited for fall impacts over unprotected edges (e.9,

relractable Dyneema or stainless steel rope lanyards),

Picture I 5 Rectangular fall over edges Picture I 6 Lateral fall over edges

Picture 1 1

EI

Picture 12

Picture 13

Picture 14

100 kg 136 kg

2,65 m 3,20 m

+ 1,00 m

I

Safety clearance

100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m

- -
+ 1,00 m
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Área de seguridad

1. Los equipos de seguridad en trabajos verticales, de conformidad con DIN EN 36012002, son equipos de protección

individual conka caídas que, junto al empleo de un cìnturón de sujeción DIN EN 361 , sin/en para garantizar la seguridad de
las personas que realizan trabajos en los que existe un peligro de caída (por ejemplo, en tejados, andamios, escaleras y

conductos huecos elevados) El equipo sólo debe emplearse de conformidad con lo prescrito.

2 Ante el incumplimiento de las inshucciones de uso existe peligro de muerte (lmagen 2) En caso de una caída debe

descartarse que la persona permanezca colgada más de 20 minutos (peligro de shock).
3, Los arneses según la norma DIN EN 361 son los únicos que pueden utilizarse en los equipos de seguridad para lrabajos

en altura (está prohibido el uso de otro tipo de arneses, etc.) (lmagen 1 )

4 Un equipo en empleo sólo puede proteger a una persona, pero puede emplearse una vez tras otra por diferentes
personas. Debeexist¡run plan desa¡vamentoenel quesetengan encuentatodosloscasosde salvamentoen eltrabajo

5 Debe seleccionarse un punto de f¡ación apropiado y con suficiente capacidad de carga para eì equipo (por ejemplo, un

punto de sujeción según la norma DIN EN 795; 1 0 KN), La sujeción se realiza par medio de mosquetones según DIN EN

362 (mosquetones de alpinistas) o eslinga, debiendo esta última pasarse por el asa del equipo y cerrarse par medio de un

mosquetón asegurado (lmagen 3). En aparatos con suspensión por agarrador de torsión, una el mosquetón con el punto

de anclaje y con el aganador
6 El equipo debe situarse lo más perpendicularmente posible a la cabeza de las personas que lo utilizan, para evitar una

caida. La suspensión del equipo debe garantizar la adaptación a una posible desviación de la cuerda, Tras sujetar el

equipoalpuntodeanclaje,sedebefijarelextremoabatibledelconector(mosqueton)alanillodeanclajedelarnés Los

mosquetones de seguridad sin ciene automático se tendrán que enroscar con la tuerca de unión. (lmagen 4)
7 Una vez se haya sujetado el equipo de seguridad en trâbajos verticales a un punto de anclaje apropiado (según DIN EN

795 o bien un mín. de 7,5 kN de capacidad de carga en conskucciones existentes; BGR 198) y se hayan unido los

elementos de fijacìón (ganchos) con uno de anillos de anclaje del arnés (según DIN EN 361) queda establecida la
protección de seguridad para el trabajador.

8. Antes de cada empleo debe comprobarse la legibilidad de la identifìcación del producto,

9. Antes de cada empleo deberá realizarse una prueba de funcionam¡ento bien tirando bruscamente del cable o de la cinta
bienefectuandounapruebadepesodealmenosl5kg Alhacerlodebeactivarseelfrenodetambor(lmagen5),

1 0 No está permitido el empleo de equi pos de segu ridad en trabajos verticales para la protección de la persona por encima de
productos a granel o sustancias parecidas en las que uno se pueda hundir, (lmagen 6)

11 Debe ret¡rarse inmediatamente del uso todo equipo dañado o sometido a un esfuezo de caída, o cuando ex¡stan dudas
ace¡ca del estado de seguridad del equipo. No podrá volver a emplearse el mismo hasta que exista una autorizac¡ón por

escrito elaborada por un experto,
'12 En función de los esfuerzos a los que se sometan y, a más tardartranscurridos doce meses, el fabricante o el personal

inskuido y autorizado por el fabricante deberán comprobar los equipos de protección en habajos verticales Esto debe
documentarse en el cuadernillo de comprobãción incluido en el suminisko La eficacia y la durabilidad del equipo de
protección en trabajos verticales dependen de las comprobaciones periódicas.

1 3 El eq uipo de seguridad para trabajos en altura deberá enviarse al taller de inspección siempre que se rompa o tuetza una
cintaotira/sedeshilachelacuerda/elcable,paraquesecambie(lmagenT).

14 Deben cumplìrse las regulacìones alemanas BGR 1 98 (caída) y BGR '1 99 (salvamento) así como la BGI 870.
1 5 La altura libre por debajo del usuario tiene que ser de 2,0 m, si se fija el d ispositivo por encima del usuario.
16, Según la norma DIN EN 360, la zona de temperatura en la que puede utilizarse el equipo de seguridad IKAR para trabajos

en altura va desde los -30 hasta los +50'C (lmagen 8)
'1 7, La carga nominal admisible asciende a 1 36 kg (lmagen 9)

1 8, Los equipos de seguridad para trabajos en altura deben protegerse de las llamas y chispas de soldâdura, del fuego, los
ácidos, las lejÍas y de productos simiiares

19. Nosepodrámodificarel equipodeseguridadparatrabajosenaltura(lmagen10).Sóloel fabricanteopersoasporél
instruidas y autorizadas tienen permiso para hacer reparaciones

20 Advertencia: los equipos de protección en habajos verticales sólo deben emplearse con personas instruidas
conespondientemente o expertas, No deben existir limitaciones de salud (problemas de alcohol, drogas, medicamentos,
corazón o circulación)

21. La inspección anual será la que determine la durabilidad del equipo de seguridad para trabajos en altura; dependiendo del
uso puede alcanzar hasla 1 0 años aprox.

22, Los aparatos de seguridad a grandes altura del tipo HWB i HWPB / HWS / HWPS que están equipados con una anilla de
suspensión con mosquetón de tubo, tienen que estar fi¡ados en los correspondientes puntos, de tal forma que en la anilla
de suspensión con mosquetón de tubo no actúen cargas transversales, ni fuezas de flexión Esto se tiene que tener
especialmente en cuenta en caso de una caída

Cu ¡d ado y manten i m iento
1. Lacuerda/cablesólodebedesenrollarsealsosteneralgunacarga Lacuerda/elcablenodebesacarsecompletamentey

soltarse, ya que el mosquetón del dispositivo puede golpeary romper los muelles recuperadores al retornar (lmagen '1 
1 )2 Se recomienda engrasar ligeramente y con regularidad el cable de metal en aquellos equipos que estén continuamente

expuestos a la intemperie, utilizando aceite exento de ácido o vaselina (sólo si el cable es de acero).
3 El mater¡al retráctil de conexión, de cinta de correa, está hecho de PES / dyneema y sólo se permite limpiarla con lejía

jabonosa y en ningún caso con lÍquido diluido o similares
4 Los equipos de seguridad para trabajos en altura se guardarán en un lugar seco, sin polvo ni aceite y, a ser posible, en el

maletín incluido en el suministro, 
10

lmagen 2

lmagen 3

lmagen 4

lmagen 5

lmagen 6

lmagen 7

lmagen 8

lmagen 9

no en la proximidad de fuego o fuentes de calor.

cantos de hormigón preparado in situ,

lndependientemente de esta comprobación, en el caso de empleo horizontal o inclinado, donde exista riesgo de caida sobre un

borde, debe tenerse imprescindiblemente en cuenta lo siguiente

1. En caso de que antes de iniciar los kabajos, la evaluación de peligro determine que el borde de caída es un borde

especialmente "cortante" yio "no exento de rebaba" (por ejemplo, áticos no revestidos o cantos de hormigón aflados) y de

que deban emplearse equipos con conectores a base de cinta, entoncesl

- antes de iniciar ìos trabajos deben tomarse las precauciones necesarias para excluir una caida sobre el borde

-antes de iniciarlostrabajosdebe montarse una proteccióncontra el canto

- o debe contactarse con el fabricante.

2 El punto de sujeción del equipo de protección no debe encontrarse por debajo de la superficie de apoyo (por ejemplo,

plataforma, tejado plano, etc.) del usuario (lmagen 1 3)

3 El desvio del borde (medido entre los dos lados del elemento de u nión) debe ser al menos de 90'.
4 En las imágenes 15y 16se mueshaelespacio librenecesario pordebajodel borde

5, Con el fin de evitar una caÍda pendular, la zona de habajo o bien los movimientos laterales desde el eje central hacia ambos

ladosdebenlimitarserespectivamenteaunmáx de1,50m Enotroscasos,nodeberánemplearsepuntosdesujeción

individuales sino, por ejemplo, dispositivos de sujeción de la clase C (sólo cuando sean aptos para el empleo conjunto) o

de la clase D según DIN EN 795

6 Advertenciat en el empleo de equipos de protección en trabajos verticales con un dispositivo de sujeción de la clase C

según DIN EN 795 con guia móvil horizontal, deberá tenerse asimismo en cuenta la desviación del dispositivo de sujeción

con el fin de averiguar la altura libre necesaria por debajo del usuario. Para ello tenga en cuenta los datos de las

inskucciones de uso del dispositivo de sujeción.

7. Advertencia: en el caso de caida sobre un borde existe peligro de lesión durante el proceso de sujeció en caida debido a

que la persona que cae puede chocarcontra piezas del edificio o bien de la construcción

I En caso de que de produzca una caída sobre el borde, deberán determ¡narse y practicarse medidas especiales de

salvamento

9 Advertencia: Los aparatos de seguridad para grandes alturas que están marcados con la imagen 14 no son aptos para

una carga de caída por bordes desprotegidos (por ejemplo materiales rekáctiles de conexión de Dyneema o de cable de

acero fino),

lmagen 15 Caída en ángulo recto por bordes lmagen 16 Caída lateral por bordes

11
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Mode d'utilisation
Domaine de sécurité

1 Les appareils antichute selon la DIN EN 360/2002 sont des équ¡pements de protection individuelle contre les
chutes qui sont utilisés, conjointement avec un harnais de sécurité DIN EN 361 afin de garantir la sécurité des
personnes lors des travaux pour lesquels il existe un danger de chute (par exemple, sur des toits, des échafaudages,
deséchellesetdansdespuitsdemine) L'appareildoitêtreexclusivementutilisédefaçonconforme.

2 En cas d'inobservation du mode d'emploi, il y a danger de mort (Photo 2). En cas de chute, il ne faut pas que la
personne reste suspendue plus de 20 minutes (danger de choc).

3 Un dispositif de sécurité en hauteur ne peu t utiliser q ue des harnais antichute conformes à la norme D lN E N 361 (les

autres harnais etc, n'étant pas autorisés) (Photo 'l 
).

4 | | faut choisi r pour l'appareil, u n point de fìxation approprié et capable de résister à la charge (par

exemple,unentrait,etc) Lafixations'effectueaumoyendemousquetonsselonlaDlNEN362
(mousquetons d'alpiniste) ou d'une élingue, moyennant quoi le câble est tiré par la poignée de I'appareil et est fermé
avec un mousqueton sécurisé. Le point de fixation doit résister à une charge de 1 0 kN,

5, ll faut choisir pour I'appareil, un point de fixation approprié et capable de résister à la charge (par exemple, un entrart

selon la DIN EN 795; 10 KN). La fìxation s'effectue au moyen de mousquetons selon la DIN EN 362 (mousquetons

d'alpiniste) ou d'une élingue, moyennant quoi le câble est tiré par la poignée de l'appareil et est fermé avec un

mousqueton sécurisé. Le point de fixation doit résister à une charge de 1 0 kN. Sur les antichutes équipés d'émerillon
de suspension tournant, le mousqueton est relié au point d'ancrage et à l'emerillon,

6 Le dispositif devrait être, si possible à la position verticale, au-dessus de la tête de la personne à protéger pour

exclure le balancement, en cas de chute L'accrochage de l'appareil doit êhe ajusté au mouvement pendulaire

éventuel de la corde/du câble Après avoir attaché le dispositif au point d'amarrage, il faut attacher le bout du

raccordementextensible(mousqueton)àl'oeilletdesécuritéantichuteduharna¡santichute Silesmousquetonsne
sont pas équipés d'un venouillage automatique, il faut les visser à I'aide d'un écrou à chapeau (Photo 4).

7 Après la fixation de l'appareil antichute à un point de fÌxation approprié (selon la DIN EN 795 et / ou au minimum 7,5
kN de portance sur des constructions existantes ; BGR'l 98) et une fois la liaison de l'élément d'assemblage (crochet)
réalisée avec un oeillet d'accrochage du harnais de sécurité (selon la DIN EN 361), lâ sécurité de la personne au

travail est assurée,
8, Avant chaque u tilisation, il faut contrôler Ia lisibilité de la certification du prod uit

L Avant toute utilisation, il faut effectuer un essai, à votre choix en tirant par saccades la corde/ bande ou à I'aide de

l'essai avec poids d'au moins 1 5 kg. Dans ce cas le frein à tambour doit venir à I'esprit (Photo 5)

10 Les appareils antichute ne doivent pas être employés pour la protection des personnes au dessus de matières en
vrac dans lesquelles on peut s'enfoncer (Photo6)

11 . Un appareil endommagé par une chute ne doit impérativement plus être utilisé ; il en est de même si I'on a des doutes
sur l'état correct de I'appareil présent. ll ne pourra être à nouveau utilisé qu'après avoir été contrôlé et homologué par

écrit par une personne compétente,
12. En fonction de l'emploi, mais au moins tous les douze mois, I'appareil antichute doit être conhôlé par le fabricant ou

une personne dûment formée et autorisée par le fabricant, Ce contrôle doit être inscrit dans le carnet de conhôle
fourni à la livraison, L'effrcacité et la longévité de I'appareil antichute dépendent de ces examens réguliers.

13. Lorsqu'un fil du câble se rompt, que la corde/le câble se plie ou que la corde/le câble présente des traces d'usure,
l'appareilantichutedoitêtreenvoyéàunatelierderévisionafindefairechangerlacordeilecâble (PhotoT)

14 Le BGR 1 98 (chutes) et le BGR 1 99 (sauvetage) ainsi que la BGI 870 doivent être respectés
1 5 La hauteu r libre sous I'utilisateu r doit s'élever à 2 mètres en cas de montage au-dessus dud it util isateur,

16. Ledispositifantichutedoitêtreutilisé,selonlaDlNEN360,àunetempératurede 30'à+50"C (PhotoB)
17 La charge nominale autorisée est de 1 36 kg (Photo 9),

18. Les dispositifs antichute ne doivent pas se trouver à proximité des flammes de soudure, des étincelles, du feu, des

acides, de la lessive et d'autres sources dangereuses,
1 L Aucu ne mod ification ne doit être apportée à l'appa reil antichute (Photo 10). Seul(es) le fabricant ou des person nes

agréées et formées par le fabricant ont le droit de procéder aux réparations.

20. Remarque: Les appareils antichute ne doivent être utilisés que par des personnes qui sont compétentes en la

matière ou ont été formées Les personnes ayant des problèmes de santé ne peuvent pas utiliser ce matériel.
(problèmes liés à l'alcool, aux drogues, aux médicaments, problèmes cardiaques)

21 . La du rée de vie de I'appareil, laq uelle est, en fonction des sollicitations, en principe de 1 0 âns, doit être confirmée lors
de chaque contrôle annuel

22, Les antichutes à rappel automdtique de type HWB / HWPB / HWS / HWPS, équipés d'un crochet de suspension
pivotant, doivent être reliés aux points d'ancrage de sorte qu'aucune charge en flexion et dans ìe sens hansversal ne
puisse s'exercer sur le crochet de suspension pivotant. ll convient de veiller particulièrement à ce point en cas de
chute

Entr etien et m ai nten an c e
Lacorde/lecâblenedoitêtreenrouléqu'avecunecharge Enaucuncas,lacorde/lecâblenedoitêheentièrement
déroulé puis brusquement relâché car le choc en retour enregistré sur l'appareil par le mousqueton pounait
entraînerunerupturedu ressortantagoniste (Photo 11),

Photo 1

Photo 2

Photo 3

Photo 4

Photo 5

Photo 6

Photo 7

Photo I

Photo 9

ll est recommandé, à intervalles réguliers, de graisser légèrement , avec de l'huile sans acide ou de la vaseline

(uniquement sur les câbles en acier), le câble métallique des appareils qui sont exposés en permanence aux

intempéries.
Le connecteur escamotable partant de la ceinture est en PES/ Dyneema ll doit être nettoyé uniquement avec de la

lessive, en aucun cas avec un diluant ou autre

Les dispositifs antichute doivent être stockés au sec, sans huile ni poussière, de préférence, dans le coffret fourni à la

livraison

Attention à obseruer absolumenl!
5 Le séchage des pañies textiles qui ont été mouillées pendant le nettoyage ou l'emploi, ne peut se faire que de

manière naturelle et donc pas à proximité de feu ou d'autres sources de chaleur,

Utilisation horizontale
Remarque: l'appareil antichute a élé également contrôlé avec succès pour une utilisation horizontale et une chute simulée

au dessus d'une bordure, En I'occunence, un rayon d'arête de 0,5 mm (r = [,9 ¡m) est utilisé pour les antichutes à rappel

automatique munis d'un connecteur partant du câble, de même que pour les antichutes à rappel automatique munis d'un

connecteurpartantdelaceinture (Photo12)Enraisondecetexamen,l'appareilant¡chute,avantd'êtreutilisé,aétéadapté
au dessus de bords semblables, tels que ceux que l'on trouve, par exemple, sur des profils d'acier laminés, sur des poutres

en bois ou un attique avec revêtement arrondi, lValgré ce contrôle, en cas d'utilisation à I'horizontale ou en oblique, quand il

existe un risque de chute au dessus d'un bord, il faut impérativement prendre en compte les éléments suivants :

'1. Si, avant le début du travail, une étude des dangers éventuels montre que le bord de chute est particulièrement

"tranchant" et/ ou que le bord n'est pas protégé (par exemple, attique sans revêtement ou bordure en béton coupant),
- des mesures préventives conespondantes doivent êfe prises avant le début du travail, de telle sorte que toute chute

pardessus le bord soit exclue, ou bien
- une protection des bords doit être installée avant le début du travail, ou bien

- il faut prendre contact avec le fabricant.
2 Le point de fixation de I'appareil antichute ne doit pas se trouver en dessous de l'emplacement (par exemple, plate-

forme, toit plat) occupé par I'utilisateur (Photo 1 3)

3. Le renvoi du bord (mesuré entre les deux côtés du moyen d'assemblage) doit être au moins de 90 ".

4 L'espace libre nécessaire au-dessous de I'arête est représenté dans les photos 1 5 et 1 6.

5 Pour empêcher une chute pendulaire, la zone de travail et/ ou les mouvements latéraux de I'axe cenkal doivent être

limités au maximum à 'l,50 m sur les deux côtés conespondants, Dans d'autres cas, il ne faut pas utiliser de flxation

unique, mais par exemple des ìnstallations de retenue de la classe C ou D selon la DIN EN795

6. Remarque: lors de l'emploi de I'appareil antichute sur une installation de retenue de la classe C selon la DIN EN 795

avec une direction mobile horizontale, il faut, lors de la détermination de la hauteur libre en dessous de I'util¡sateur, tenir

comptedel'élongationdel'instaìlationderetenue Deplus,ilfautrespecterlesdirectivesd'utilisationdel'installationde
retenue,

7, Remarque:Encasdechutepardessusbord,onrisquedeseblesser,pendantlapériodeoùl'onrestesuspendu,ense
cognant contre des éléments du bâtiment et/ ou de la conskuction

I En cas de chute par-dessus bord, des mesures particulières de sauvetage doivent être élaborées et faire I'objet

d'exercices
9 Remarq ue: Les antichutes à rappel automatique signal isés à la photo 1 4 ne sont pas adaptés à u ne sol licitation suite à

unechuteau-dessusd'arêtesnonprotégées(ex connecteursescamotablespartantd'uncâbleeninoxoud'uncâble
Dyneema),

Photo 1 5 chute à angle droit au-dessus d'arêtes Photo 16 chute latérale au-dessus d'arêtes

100 kg '136 kg
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lstruzioni per l'uso
Settore sicurezza

1 . Sono dispositivi anticaduta ai sensi di DIN EN 360/2002 un DPI anticaduta che, insieme ad un'imbracatura anticaduta
secondo DIN EN 361, serve a garantire la sicurezza delle persone durante i lavori in cui vi è il pericolo di caduta

dall'alto(ades sutetti,impalcature,scaleepozzi). ll dispositivodeveessereutilizzatoesclusìvamentepergli scopi
previsti.

2, La mancata ottemperanza alle istruzioni per l'uso può causare la morte dell'utilizzatore (lmmagine 2). ln caso di

caduta dall'alto si deve escludere che l'utilizzatore resti sospeso per oltre 20 minuti (subentro di uno stato di shock)

3 Per I'uso del d ispositivo anticaduta sono consentite solo ¡mbracatu re secondo la D lN EN 361 (non è consentito l'uso di

altre imbracature ecc ) (lmmagine 1)

4, Un dispositivo può proteggere solo una persona alla volta, ma può essere utilizzato da più persone una dopo I'altra. Si

deve creare un piano di salvataggio nel quale si tenga conto di tutti gli incidenti che possono sopravvenire durante il

lavoro

5, Per il dispositivo si deve scegliere un punto d'ancoraggio idoneo e sufficientemente stabile (punto d'ancoraggio

secondo DIN EN 795; 10 kN). Per l'ancoraggio si utilizza un moschettone secondo DIN EN 362 (moschettone da

scalatore) o una fune d'ancoraggio che deve essere infilata nel manico del dispositivo e chiusa con un moschettone
assicurato Neidispositiviconsnodogirevoleilmoschettonevienecollegatoalpuntodiancoraggioeallosnodo,

6, ll dispositivo deve essere collocato il più perpendicolare possibile sopra la testa della persona da assicurare, onde

evitare cadute con effetto "pendolo". La sospensione del dispositivo deve garantire I'adattamento all'eventuale

scostamento della funeidel nastro. Dopo aver fissato il dispositivo al punto d'ancoraggio, l'estremità del connettore

eskaibile (moschettone) deve essere fissata all'occhiello di fissaggio dell'imbracatura, Se non si utilizzano

moschettoni a chiusura automatica, questi devono essere awitati mediante il dado per raccordi (lmmagine 4)

7 La protezione individuale dell'utilizzatore è garantita dopo aver flssato il dispositivo anticaduta ad un punto idoneo

d'ancoraggio (secondo DIN EN 795 e BGR 198 oppure portata min 7,5 kN sulle costruzioni esistenti) e dopo aver
unito il connettore (moschettone) ad un occhiello dell'imbracatura anticaduta (secondo DIN EN 361 ).

I Prima di ogni uso si deve verificare la leggibilità dell'etichetta del prodotto,

I Prima di ogni utilizzo, si raccomanda di eseguire una prova funzionale che potrà a scelta consistere nel tirare
bruscamente la fune/nastro o facendo una prova con un oggetto del peso di almeno 1 5 kg (lmmagine5),

10 L'utilizzo di dispositivi anticaduta non è consentito quando si eseguono lavori su materiale sfuso o sostanze nelle
quali sì possa sprofondare (lmmagine 6).

11 Non si devono utilizzare dispositivi danneggiati o affaticati da caduta oppure i dispositivi il cui stato non sia perfetto,

Tali dispositivi devono essere riutilizzati soltanto dopo la veriflca e I'autorizzazìone scritta di un esperto.
1 2 A seconda delle sollecitazioni, tuttavia almeno ogni dodici mesi, il dispositivo anticaduta deve essere conhollato dal

costruttore o da persone addeshate e autorizzate dal costruttore. I conholli devono essere documentati nel libretto di

verifica consegnato insieme all'apparecchio L'efficacia e la durata di utilizzo del dispositivo anticaduta dipendono
dall'esecuzione di conkolli ad intervalli regolari.

13, Incasodirotturadiunfilo,cedimentodellafuneorugositàdellafune/delnastro,ildispositivoanticadutadeveessere
spedito all'officina di revisione perché venga sostituita la fune/il nastro (lmmagine 7).

'14 Si devono rispettare le disposizioni delle associazioni di categoria per la salute e la sicurezza sul lavoro (BGR 198,

cadute e BGR 1 99, salvataggio) nonché le informazioni delle associazioni di categoria per la salute e la sicurezza sul

lavoro (BGl 870)

15 L'allezzaliheraaldisottodell'utentedeveesseredi2,0mseildispositivovienefissatosopral'utente,
'16 ll dispositivo anticaduta IKAR può essere utilizzato, secondo DIN EN 360, in un range di temperatura compreso tra -

30'C e +50'C (¡mmagine 8).

17 llcariconominaleconsentitoèdi136kg(lmmagine9).
1 8 | dispositivi anticaduta devono essere tenuti lontano dalle fiamme e dalle scintille di saldatura, dal fuoco, dagli acidi,

dalle soluzioni alcaline e da agenti/sostanze simili
19 Non è consentito modificare il dispositivo anticaduta (lmmagine 10). Riparazione possono essere eseguite solo dal

produttore o da personale formato ed autorizzato dal produttore stesso
20, Nota: i dispositivi anticaduta devono essere utilizzati solamente da persone appositamente addeshate o altrimenti

qualificate. Non devono sussistere deficit salutari dovuti al consumo di alcol, droghe, medicinali o a problemi
cardiocircolatori

21, Laduratadivitadeldispositivoanticadutadeveesseredeterminatanelcorsodelconholloannuale;essaammontaa
circa 1 0 anni, ma varia fortemente in base alle sollecitazioni cui l'apparecchio viene sottoposto,

22, I dispositivi anticaduta dei modelli HWB/HWPB/HWS/HWPS dotati di snodo con gancio tubolare, devono venire
ancorati inmodochelosnodononsubiscasollecitazioni lateralioflessioni.Questoèparticolarmenteimportantein
caso di caduta

Cura e manutenzione
1 Lafune/ilnastrodevearrotolarsisolosottosollecitazione lnnessuncasosideveestrane

completamente e poi lasciare andare la fune/il nastro, dal momento che l'anesto repentino del moschettone può

causare la rottura della molla di richiamo (lmmagine 11).

2. Per i dispositivi che sono costantemente esposti agli agenti âtmosferici, si raccomanda di ingrassare leggermente il

cavo d'acciaio ad intervalli regolari con olio neutro o vaselina (solo per i cavi d'acciaio),

3 La cinghia retrattìle del sistema di connessione é di PES/Dyneema e puó essere lavata solo con sapone, in nessun

caso con solventi o prodotti similari
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lmmagine 2

lmmagine 3

lmmagine 4

lmmagine 5

lmmagine 6

lmmagine 7

lmmagine I

lmmagine 9

11

r:0.5 mm

lmmagine 13

ine 14

4 I dispositivi anticaduta devono essere conservati in luoghi asciuttì e puliti (senza oli e polveri) nella custodia fornita in

dotazione
Attenzio n e, o sse rv are assolutame nte !
5 | componenti tessili, che si sono bagnati durante la pulizia o I'utilizzo, devono asciugarsi solo naturalmente, ossia

lontano dal fuoco o da alke fonti di calore.

lmpiego orizzontale
Nota: il dispositivo anticaduta è stato testato con successo anche per l'impiego orizzontale ed una caduta simulata da un

bordo spigoloso, Per i dispositivi anticaduta dotati di sistema di connessione rn fune metallica o con cinghia è stato utilizzato

untaglientearaggior=0,5mm (lmmagine'13) lnvirtùrditaletest,il dispositivoanticadutaèadattoperl'usoconspigoli
simili,adesempioquellideiprofilatilaminatid'acciaio,delletravidilegnooppuredegliatticirivestitiesmussati ldispositivi

anlicaduta provvisti di cavo d'acciaio possono essere utilizzati anche sugli spigoli di lamiere cedevoli - non rinforzate - a
profilo trapezoidale, sugli spigoli di elementi prefabbricati di calcestruzzo o sugli spigoli di calceshuzzo gettato in opera

Ciononostante, per l'impiego su superfìci orizzontali o inclinate, per le quali sussiste il rischio di caduta da un bordo

spigoloso, si deve rispettare assolutamente quanto segue:

'l, Se dalla valutazione dei pericoli eseguita prima dei lavori dovesse emergere che lo spigolo di caduta è uno spigolo
particolarmente tagliente e / o con bavature (ad es. attico non rivestito o spigolo vivo rinforzato di lamiera) e se si

devono utilizzare dispositivi con nastro di sicurezza, prima di iniziare i lavori occorre adottare i seguenti
prowedimenti:

- adottare misure per impedire la caduta dallo spigolo,
- montare un paraspigolo o
- contattare il produttore

2. ll punto di ancoraggio del dispositivo anticaduta non deve trovarsi sotto la superficie d'appoggio dell'utilìzzatore (ad

es piattaforma, tetto piano).

3. La flessione sul bordo spigoloso (misurata tra i d ue lati del conneltore) deve essere al meno ug uale a 90'.
4. Lo spazio necessa rio a I d i sotto dello spigolo viene illustrato nelle immagìni 1 5 e '16

5 Per impedire eventuali cadute con "effetto pendolo", I'area di lavoro o i movimenti dall'asse mediano verso i lati

devono essere limitat¡ a max. 1,50 m, ln altri casi, invece di singoli punti di ancoraggio, si devono utilizzare ad es

attrezzature di ancoraggio della classe C (se consentite per I'impiego comune) o D secondo DIN EN 795,

6 Nota: se si utilizza il dispositivo anticaduta insieme a un'attrezzatura di ancoraggio della classe C secondo DIN EN

795 con guida mobile orizzontale, nella determinazione dello spazio libero di caduta in sicurezza si deve tenere conto

anche della flessione delle attrezzature di ancoraggio Atale riguardo si devono rispettare le indicazioni riportate nelle

istruzioni per I'uso delle relative attrezzature,
7, Nota: nel cadere da un bordo spigoloso, I'utilizzatore può ferirsi durante la trattenuta sbattendo contro parti

dell'edificio o elementi costruttivi.
8, Si devono definire ed esercitare misure speciali di salvataggio per il caso di cadute da bordi spigolosi

9. Nota: dispositivi anticaduta contrassegnati con I'immagine 14 non sono adatti ad una sollecitazione di caduta su

spigoli non protetti (ad esempio elementi di conness¡one retrattili con cinghia in Dyneema o acciaio inossidabile)

lmmagine 15 Caduta ad angolo retto r¡spetto allo spigolo lmmagine 16 Caduta laterale rispetto allo spigolo

100 kg 136 kg 100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m 2,65 m 3,20 m

-
II

Distanza di sicurezzaDistanza di sìcurezza

+ 1,00 m
(minimo) + 1,00 m
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Manual de lnsfruções
Ambito de segurança

1, 0s dispositivos de segurança anti-queda, conforme DIN EN 360/2002 são equìpamentos de protecçáo ind¡vidual
que, em conjunto com um arnês de segurança DIN EN 361, garantem a segurança dos trabalhadores que correm
risco de queda (p ex. em telhados, andaimes, escadotes e poços), O dispositivo de segurança deve ser utilizado de

acordo com as disposiçoes
2, 0 não cumprimento das instruçoes de utilização implica perigo de vida (Figura 2), Em caso de queda é preciso evitar

que a pessoa fique pendurada durante mais de 20 minutos (perigo de choque)
3 Para uso do aparelho de segurança parâ trabalhos em locais altos só é permitido o uso de arneses de segurança de

acordo com a DIN EN 36'l (não são autorizados outros arneses ou cintos) (Figura 1 ),
4 Um dispositivo de segurança protege apenas uma pessoa mas pode ser utilizado, sucessivamente, por várias

pessoas, Deve existir um plano de socorro q ue preveja todas as possibilidades de saivamento durante o trabalho,

5. 0 pon to de fixação do âparelho deve ser adequado e suficientemen te resistente (por exemplo,
ponto de fìxaçäo de acordo com a norma DIN EN 795; 10 KN) Afìxação é efectuada através de mosquestão
conforme a norma DIN EN 362 (mosquetão de alpinista) ou corda de fìxação A corda passa pelo cabo do dispositivo
de segurança antlqueda e é fixada com um mosquetão (Figura 3) Em equipamentos com suspensão de articulação
giratória, o mosquetäo é ligado ao ponto de amanaçáo e à articulação giratória.

6. Tanto quanto possível, o aparelho deveria ficar a prumo sobre a cabeça da pessoa a segurar, para evitar um

movimento pendular durante a queda, A suspensão do aparelho tem de garantir uma adaptação a qualquer pequeno

desvio do cabo ou da coneia, Depois da fixaçáo do aparelho no ponto de amârração deve serfixada a extremidade da

ligação extensível (mosquetão) no olhal de suspensão do mosquetão, Nos mosquetões sem dispositivo
autobìocante, estes têm de ser aparafusados por meio de uma porca de capa (Figura 4).

7 A segurança do trabalhador é assegurada afavés da fixação do dispositivo de segurança anti-queda num ponto

adequado (conforme DIN EN 795 ou 7,5 kN de resistência mín. em estruturas existentes; BGR 198) e da uniäo do
elemento de ligaçåo (mosquestão) a um ilhós do arnês de segurança (segundo a norma DIN EN 36 1 ),

8 Controlara legibilidade da identificaçãodo produtoantesde cada utilização
9 Antes de qualquer utilizaçá0, deverá ser efectuado um teste de funcionamento aleatório, seja através de um forte

puxão da corda/cinta ou ahavés de um peso mínimo de 1 5kg Neste caso, é accionado o travão de tambor (Figura 5)

I 0 0s dispositivos de segurança ant¡-queda não podem ser utilizados por cima de material de granel e outros materiais
semelhantes, onde exista risco de afundamento para o habalhador (Figura 6)

11 Retirar imediatamente de circulaçäo um dìspositivo de segurança danificado, que tenha sido sujeito a esforço
durante uma queda, ou se existirem dúvidas em relação ao bom funcionamento do aparelho. Este só poderá

continuar a ser utilizado após controlo e autorização expressa de um especialista
12. Deacordocomodesgaste,porém,nominimoumavezporano,osdispositivosdesegurançatêmdeserexaminados

pelo fabricante ou por pessoas especializadas e autorizadas pelo mesmo. Os resultados devem ser registados no

livro de ensaio que é fornecido juntamente com o dispositivo de segurança. A efìcácia e a validade do dispositivo de
segurança dependem do conkolo regular.

13. Sehouverfiosquebradosoudobrasousítiosdesgastadospeloatritonocabo/naconeia,oâparelhodesegurança
para trabalhos em locais altos deve ser mandado reparar na oficina, para que o cabo/a coneia possam ser
substituídos .

14 DevemserrespeitadososregulamentosBGRl9S(regulamentoalemãorelativoaquedas),8GR199(regulamento
alemão relativo a salvamentos) e BGI 870 (informação da associação profissional alemã para a segurança e higiene

no trabalho) (Figura 7),

15 E mcasodedisposiçáoacimadoutilizador,aalturalivresoboutilizadordeveserde2,0m
16. 0 aparelho IKAR de para trabalhos em locais altos pode ser usado dentro de âmbitos de temperatura de -30 bis

+50'C segundo a norma DIN EN 360 (Figura 8),

17. Acarganominalautorizadaéde136kg(Figura9),
1 8 0s aparelhos de segurança para trabalhos em locais altos devem ficar protegidos dos efeitos das chamas e faíscas

de soldagem, fogo, ácidos, lixivias e similares.
19. Não devem ser efectuadas modificaçôes no aparelho de segurança para trabalhos em locais altos (Figura 10)

Quaisquer reparações devem ser efectuadas apenas pelo fabricante ou por pessoas formadas e autorizadas pelo

fabricante
20. Nota: os dispositivos de segurança anti-queda só devem ser utiiizados por pessoas com formação adequada ou

conhecimentos específicos. A pessoa não pode ter problemas de saúde (problemas com álcool, drogas,

medicamentos, problemas circulatórios ou cardiacos),
21 Avidaútildoaparelhodesegurançaparatrabalhosemlocaisallostemdeserdeterminadanainspecçãoanual,mas

fixa-se em cerca de '1 0 anos dependendo do seu esforç0.
22. 0s antiquedas dos modelos HWB / HWPB / HWS / HWPS equipados com uma suspensão giratöria de mosquetão

para tubos devem ser fìxos nos pontos de amarração de tal modo que não seja exercida qualquer carga transversal
ou esforço de flexão sobre a suspensão giratória de mosquetäo para tubos lsto deverá ser tido em atençáo
especialmente para o caso de uma queda

Cuidados e manutenção
1 . O cabo ou a coneia deve enrolar quando está sob carga. De modo nenhum o cabo ou a coneia deve ser puxada para

fora e largada repentinamente, pois que o impacto brusco do mosquetão no aparelho pode provocar a fractura da

mola restabelecedora (Fig ura 1 1 ) 
1 6

Figura 1

Figura 2

Figura 3

Figura 4

Figura 5

Figura 6

Figura 7

Figura B

Figura 9

11

Figura 12

Fìgura 13

2 Recomenda-se que, nos aparelhos que estão permanentemente expostos às alteraçöes atmosféricas, o cabo de arame

deve ser untado ligeiramente a intervalos regulares com öleo isento de ácidos ou vaselina (somente se se tratar de

cabos de aço).

3 O elemento de uniäo retráctil em cinto é composto por PES / Dyneema e a sua limpeza deve ser efectuada apenas com

solução de água e sabá0, nunca com dìluente ou semelhantes
4 Os aparelhos de segurança para trabalhos em locais altos devem ser guardados secos, sem pó e Óleo, sempre que

possivel na mala também fornecida

Ate nç ão ! E im p resc indív el te r ate n ç ão !
5. A secagem dos elementos têxteis que fìcaram molhados durante a limpeza ou util¡zação só se pode realizar por via

natural, ou seja, evite a proximidade de chamas ou outras fontes de calor semelhantes

Utîlização horizontal
Nota: O dispositivo de segurança anti-queda também foi testado com sucesso em trabalhos na horizontal, em que foi

simulada uma queda sobre um rebordo Neste caso, para antiquedas com um elemento de união em cabo de aço e para

antiquedascomumelementodeuniäoemcintofoiutilizadoumraiodearestar=0,5mm(Figura12) Estetesterevelouque0
dispositivo de segurança anti-queda é adequado para ser utilizado em rebordos semelhantes, existentes, por exemplo, em

perfis de aço laminado, vigas de madeira ou numa ática revestida e affedondada Além disso, os dispositivos de segurança

anti-queda com cabos de aço também são adequados para serem utilizados sobre os rebordos de, por exemplo, uma chapa

trapezoidal flexível (sem suporte), elementos de betão pré-fabricados ou arestas de betã0. Independentemente dos testes

realizados, é obrigatório observar as seguintes prescriçöes em todos os kabalhos na horizontal e diagonal onde exista perigo

de queda sobre rebordos:

'1 Caso se detecte na avaliaçào aos perigos, efectuada antes do início dos trabalhos, que o rebordo é extremamente

"cortante" eiou "tem rebarba" (p ex ática sem revestimento ou rebordo de chapa cortante com suporte) e os elementos

de ligação dos disposit¡vos a utilizarforem de coneia, devem sertomadas as seguintes medidas:

- antes do início dos trabalhos, tomar as devidas precauções para excluir uma queda sobre o rebordo ou

- instalar, antes do inicio dos trabalhos, protecções no rebordo ou

- contactar o fabricante

2 O ponto de fixação do dispositivo de segurança anti-queda náo pode situar-se abaixo da base de apoio do utilizador

(p.ex plataforma, tenaço) (Figura 1 3)

3 O desvio do rebordo (ângulo do elemento de u nião) deve ter pelo menos 900.

4. 0espaço livre necessáriosobaaresta está representadonafigura 15 e 16

5. A área de trabalho, nomeadamente, os movimenlos laterais a partir do eixo central devem ser limitados a 1,50 m, no

máximo,paraambososlados,demodoaevitarquedasprovocadaspormovimentospendulares Nosoutroscasosnão

devem ser utilizados pontos de fixação individuais, mas sim equipamento de fìxaçáo da classe C (apenas se for

permitido utilìzá-lo em conjunto) ou D conforme a norma DIN EN 795

6, Nota: ao utilizar o dispositivo de segurança anti-queda n um equipamento de fixação da classe C, conforme D I N EN 795,

com guia hor¡zontal móvel, considere também a deformação do equipamento de flxação durante o apuramento do

espaço livre necessário por baixo do utilizador Neste caso respeite as indicaçöes do manual de instruçöes do

equipamento de fixação

7 Nota: o trabalhador que cai sobre o rebordo pode ferir-se durante o processo de amortecimento se embater contra os

elementos de montagem ou construçäo

L Determinar e exercitar medidas especiais de salva mento para o caso de haver uma q ueda sobre o rebordo

9 Nota: Os antiquedas identificados com a figura 14 náo sáo próprios para um esforço de queda sobre arestas

desprotegidas (por ex, elementos de união retrácteis em cabo de Dyneema ou de aço inoxidável).

Figura 1 5 queda em ângulo recto sobre arestas Figural6 queda laleral sobre arestas
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@ Gebruiksaanwijzing
Veiligheidsbereik

1. Valbeschermingsappâraten conform DIN EN 360/2002 zijn beveiligingsuitrustingen, die in combinatie met een

vanggordel conform DIN EN 361 dienen ter beveiliging van personen tijdens werkzaamheden, waarbij gevaar van

omlaag vallen bestaat (bijv op daken, stellages, ladders en schachten) Deze uitrusting mag uitsluitend conform de

voorschriften worden ingezet,

2 Bij veronachtzaming van de gebruikshandleiding bestaat levensgevaar (Afbeelding 3), In het geval van een val moet
worden voorkomen dat de persoon langer dan 20 minuten blijft hangen (gevaar voor shock)

3 Bü gebruik van de valbeschermingsapparaten zrjn alleen opvanggordels volgens DIN EN 361 toegestaan (andere
gordels zijn niet toegestaan) (Afbeelding 2).

4. De uitrusting kan slechts één persoon gelijktijdig beveiligen, evenwel door meerdere personen na elkaar worden
gebruikt. Een reddingplan, waarin alle tijdens het werk mogelijke reddingsoperaties zijn opgenomen, dient aanwezig
te zijn

5 Voor de uitrusting dient een geschikt aanslagpunt met voldoende draagvermogen te worden gekozen (büv. een

aanslagpunt conform DIN EN 795; '10 KN). De bevestiging geschiedt met behulp van karabijnhaken conform DIN EN

362 (bergsteiger-karabijnhaak) of een aanslaglijn, waarbij de lijn door de greep van de uitrusting worden gehaald en

met een geborgde karabijnhaak wordt gesloten (Afbeelding 3), Bij uihustingen met draaiwervelbevestiging wordt de

karabijnhaak aan het aanslagpunt en de draaiwervel bevestigd

6. Het apparaat moet zo recht mogelijk boven heet hoofd van de te beveiligen persoon worden geplaatst, om te

voorkomen dat hij/zij na een val heen en weer zwaait, De ophanging van het apparaat moet een aanpassing aan de

evt TouwJbandafwijking garanderen, Na bevestiging van het apparaat aan het aanslagpunt moet het einde van het
uitfekbare verbindingsmiddel (karabijnhaak) aan het opvangoog van de opvanggordel worden bevestigd. Bij een niet

zelfuergrendelende karabijnhaak moet de haak met de wartelmoer worden dichtgeschroefd (Afbeelding 4)

7, Na bevestiging van de het valbeschermingsåpparaat aan een geschikt aanslagpunt (conform DIN EN 795 resp min

7,5 kN draagvermogen) op een bestaande constructie en vastkoppeling van het verbindingselement (haak) in het oog

van de omgegorde vanggordel (conform DIN EN 361 ) is de valbeveiliging voor de werkende persoon volledig actief,

I Voorafgaand aan ieder gebru ik d ient de leesbaarheid van de prod uctopschriften te worden gecontroleerd.

9 Voor elk gebruik moet een functietest worden uitgevoerd, naar keuze door het schoksgewijs uittrekken van de
lijn/bandofdooreengewichtstestvantenminstel5kg Hierbijmoetdetrommelremgrijpen(Afbeelding5).

10, Bovenlosgestortbulkgoed,waarinmenkanwegzinken,mogenvalbeschermingsapparatennietvoorbeveiligingvan
personen worden ingezet (Afbeelding 6),

1 1 Wanneer een uitrusting beschadigd is, aan een val is blootgesteld, of wanneer lwijfel omtrent de veilige toestand van

de uitrusting bestaat, dient deze niet langer te worden gebruikt en te worden weggenomen. De uihusting mag pas na

inspectie en schriftelijke vrijgave door een deskundige opnieuw worden gebruikt.
12 Afhankelijk van de gebruiksintensiteit, maar minstens om de twaalf maanden, moeten Valbeschermingsapparaten

doordefabrikantofdoordefabrikantgeschooldeengeautoriseerdepersonenwordengeinspecteerd Ditdientinhet
bijgeleverde inspectielogboek te worden gedocumenteerd. De goede werking en de duurzame inzelbaarheid van de

hetvalbeschermingsapparaat zijn alleen gewaarborgd bij regelmatige inspectie
13. Bijbreukvandedradenofbijhetknikken/ruwwordenvanhettouw/debanddienthetvalbeschermingsapparaatnaar

de revisiewerkplaats te worden gestuurd om het touw/de band te laten vervangen (Afbeelding 7)
14 DevoorschriftenvanBGRl9S(persoonlijkevalbeveiligingsmiddelen)enBGR199(houdenenredden)alsmedevan

BGI 870 moeten in achtworden genomen
'15. Debinnenwerksehoogtebenedendegebruikermoetbijplaatsingbovendegebruiker2,0mbedragen
'16 HetlKAR-valbeschermingsapparaatisvolgensDlNEN360inzetbaarbijtemperaturenvan-30tot+50"C (Afbeelding

8)

17. Detoegelatennominalebelastingis 136k9 (Afbeelding9).
18 Valbeschermingsapparaten moeten worden beschermd tegen de inwerking van lasbranders en vonken, vuur, zuren,

logen etc,
'19, Ermogengeenwìjzigingenwordenaangebrachtbijhetvalbeschermingsapparaat (Afbeelding6) Reparatiesmogen

uitsluitend door de fabrikant of door de fabrikant opgeleide ofgeautoriseerde personen worden uitgevoerd.
20 Aanwijzing: Valbeschermingsapparaten mogen uitsluitend door personen worden bediend, die voor dat doel zijn

opgeleid of anderszins deskundig zijn. Deze moeten in een goede lichamelijke en geestelijke conditie verkeren (geen

alcohol-, drugs-, medicijnen-, hart- of bloedsomloopproblemen)
2 1 De levensdu u r van het val beschermings-apparaten moet worden bepaald tijdens de jaa rl rjkse keu rig, Afhankelijk van

de belasting bedraagt deze ca, 1 0 jaar,

22 De valbeveiligingsuitrustingen van het type HWB / HWPB / HWS / HWPS die met een veiligheidshaalddraaiwervel-
bevestiging zrjn uitgevoerd, moeten zodanig in de aanslagpunten worden bevestigd dat er geen dwars- of
buigspanning op de veiligheidshaalddraaiwervelbevestiging wordt uitgeoefend. Dit is met name van belang,

wanneer iemand omlaag is gevallen,

Venorging en onderhoud
Het touw/de band mag alleen onder belasting worden ingerold. ln geen geval mag men het touw helemaal uittrekken

en loslaten, omdat de klap van de karabijnhaak tegen het apparaat een breuk van de terughaalveer kan veroorzaken
(Afbeelding 11)
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Afbeelding 2

Afbeelding 3

Afbeelding 4

Afbeelding 5

Afbeelding 6

Afbeelding 7

Afbeelding 8

J"üi,
Afbeelding 9

2, Wij raden om adviseren, bij apparaten die continu zijn blootgesteld aan weersinvloeden de kabel met regelmatige

tussenpozen met zuurvrije olie ofvaseline licht in te vetten, (alleen bij staalkabel),

3 De intrekbare verbindlngsband is vervaardigd van PES / Dyneema en mag uitsluitend met zeepsop, in geen geval met

een verdunner, geschieden

4 Valbeschermingsapparaten moeten droog en stof- en olievrij en liefst in de meegeleverde kofferworden opgeborgen,

Opgelet! Absoluutin acht nemen!
5, Het drogen van textieldelen die bij reiniging of gebruik nat geworden zijn, mag uitsluitend op natuurlijke wijze

geschieden, dus niet in de nabijheid van vuur ofvergelijkbare hittebronnen

Horizontale inzet
Aanwijzing: Het valbeschermingsapparaat werd tevens voor horizontaal gebruik en een daarbij gesimuleerde val over de

rand met succes getest Daarb¡j werd voor valbeveilig¡ngsuitrustingen met een kabel als verbindingsmiddel en voor

valbeveiligingsuikustingen met een band als verbindingsmiddel een kantradius r = 0 5 mm gebruikt (Afbeelding 12). 0p
grond van deze test is het valbeschermingsapparaat geschikt voor gebruik op vergelijkbare randen, zoals die bijvoorbeeld
op gewalste staalprofielen, houten balken ofop een beklede, afgeronde attiek voorkomen.
Valbeveiligingsuitrustingen met staalkabel zijn tevens berekend op belastingen op randen zoals bijv van meebuigende
(niet gestutte) trapeziumplaten, betonnen prefab-elementen of in-situ betonconstructies
Ongeacht deze test moet bij horizontale of schuine inzet, waarbij gevaar voor over de rand vallen aanwezig is, de volgende
punten zeer beslist op het volgende worden gelet:
'l, Wijst de voor werkbegin uitgevoerde risicobeoordeling uit dat bij de valrand sprake is van bijzonder "scherpe" en/of

"niet braamvrije" rand (bi.jv, onbeklede attiek of scherpe betonrand), en dienen apparaten met verbindingsmiddelen
van band te worden ingezet, moeten
- voorwerkbegin passende maakegelen te worden genomen, zodat vallen over de rand uitgesloten is, of
- dienl voorwerkbegin een randbeveiliging gemonteerd, of
- dient contact met de fabrikantte worden opgenomen.

2, Het aanslagpunt van het valbeschermingsapparaat mag niet beneden het stavlak (bi.jv platform, plat dak) van de
gebruiker liggen (Afbeelding 1 3),

3 De afbu iging op de rand (gemeten tussen de beide benen van het verbindingsm iddel ) moet mi nstens g0' bedragen,
4. De benodigde vrije ruimte onder de rand moet minstens 3,8 m bedragen
5, 0m vallen met pendelbewegingen te verhinderen dienen het werkgebied en zijwaartse bewegingen vanuit de

middenas aan beide zijden tot max 1,50 m te worden ingeperkt. In andere gevallen moeten geen afzonderlijke
aanslagpunten maar bUV aanslagvoorzieningen van de klasse C (alleen indien toegelaten voor gecombineerd
gebruik) of D conform DIN EN 795 worden gebruikt,

6 Aanwijzing: Bij gebruik van een valbeschermingsapparaat op een aanslaginrichting van de klasse C conform DIN EN

795 met horizontaal beweegbare geleiding dient ter bepaling van de benodigde binnenwerkse hoogte beneden de

gebruiker ook de afbuiging van de aanslaginrichting te worden verdisconteerd, Daaftoe dient u de informatie in de

gebruikshandleiding van de aanslaginrichting te lezen

7, Aanwijzing: Bij een val over een rand bestaat gevaar voor letsel tijdens het opgevangen worden doordat de gevallen
persoon tegen delen van het gebouw ofde constructie klapt ofstoot

8, Voor het vallen over randen dienen speciale reddingsmaatregelen vastgelegd en geoefend te worden,
9, Aanwijzing: Valbeveilig ingsu itrustingen die va n afbeeld ing 14 zijn voozien zijn niet geschìkt voor valbelasting langs

scherpe kanten of randen (bijv, intrekbare verbindingsmiddelen bestaande uit een Dyneema- ofrvs-kabel)

+100m
Veiligheidsafstand
(minimaal) + 1,00 m

11

Afbeeìding 12

r:0,5 rìm

13

Afbeelding 14

Afbeelding 15 Val haaks omlaag over kanten of randen Afbeelding 16 Val zijdelings omlaag over kanten of randen

100 kg 136 kg 100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m 2,65 m 3,20 m
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Afbeelding 10

3,35 m 3,90 m
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@ I n stru kcj a uiytkow a n i a

Strefa bezpieczeñstwa
1 , Urzqdzenia chroniqce przed upadkiem z wysoko6ci zgodnie z normq DIN EN 360/2002 to érodki ochrony indywidualnej

zabezpieczajqce przed upadkiem z wysoko6ci, które w polqczeniu z szelkami bezpieczeñstwa DIN EN 361 slu2q
ochronie osób podczas prac, podczas których istniele zagro2enie upadku z wysokoSci (np, prace wykon¡lvane na

dachach, rusztowaniach, drabinach i w szybach), Sprzçt nalezy uzywaó wylEcznie zgodnieziegoprzeznaczeniem
2 Nieprzestrzeganie instru kcji u2ytkowan ia stwarza zagro2enie 2ycia (Zdjecie 2). W przypadku upadku z wysokoéci nale2y

wyeliminowaó mo2liwoSó zwisania osoby przezczasdlu2szy ni2 20 minut (niebezpieczeñstwo szoku) .

3, Do korzystania z urzqdzenia dopuszczone sE tylko szelki zgodne z DIN EN 361 (inne szelki itp sq niedozwolone)

(Zdjecie 1 ).
4, Jedno u rzqdzenie mo2e byó wykorzystywane w danym momencie do zabezpieczenia tylko jednej osoby, mo2e jednak2e

byó u2ywane kolejno przez wiele osób. Zawsze musi byó przygotowany plan ratunku, który uwzglçdnia wszystkie

sposoby ratownicze, mozliwe do zastosowan¡a przy danej pracy

5, Dla zamocowania sprzçtu nale2y wybraó dostatecznie wytrzymaly i odpowiedni punkt mocowania (np punkt

kotwiczenia zgodny z DIN EN 795; 10 KN) Do kotwiczenia slu2q karabinki zgodne z normq DIN EN 362 (karabinki

alpinistów) lub liny zaczepowe,przy czym ling nale2y przeciqgnqó przez ucho urzqdzenia i polEczyó z karabinkiem

zabezpieczajqcym (Zdjçcie 3) W sprzçcie z pierócieniem krgtlikowym karabiñczyk polqczony jest w punkcie

zaczepienia z krçtlikiem.
6, Urzqdzenie nalezy umieéció mo2liwie pionowo nad glowq chronionej osoby, aby w razie upadku wykluczyc ruch

wahadlowy Podwieszenie urzqdzenia musi zapewniaó dostosowanie do ewentualnych odchyleñ linki/ta6my Po

zamocowaniu urzqdzenia do punktu zaczepienia nale2y koniec dajqcego sig wyciqgaó lqcznika (karabiñczyk)

zamocowaó do oczka szelek, W przypadku karabiñczyków bez funkcjì samoryglowania naleZy je skrçció nakrçtkq
nasadowq(Zdjgcie 4),

7 Dzigki zamocowaniu sprzetu chroni4cego przed upadk¡em z wysokoéci do odpowiedniego punktu kotwiczenia

(zgodnego z DIN EN 795 lub o wytrzymaloSci min. 7,5 kN przy istniejqcych konstrukcjach; BGR 198) i polqczeniu

lqczników (haki) z oczkami naloZonych szelek bezpieczeñstwa (zgodnie z normq DIN EN 361) stworzona zostaje

ochrona zabezpieczajqca danego pracownika.

8 Przed ka2dym uZyciem nale2y sprawdzló,czy oznaczenia produktu sqczytelne.
9, Przed ka2dym u2yciem nale2y wykonaó próbq dzialania, do wyboru popzez gwaitowne wyciqganie linki/pasa lub przez

próbçciç2aruminim l5kg,WtympEypadkunale2yuzyóhamulcabçbnowego(Zdjçcie5)
10 Sprzqtzabezpieczajqcy przed upadkiem zwysokosci nie mo2e byó u2ywanydo ochrony osób nad materialami sypkimi i

im podobnymi, gro2qcymi zapadniçciem (Zdjçcie 6),

11, Sprzçt uszkodzony, u2yty podczas upadku z wysokoóci lub wzbudzajqcywqtpliwoéci co dojego pewnego stanu nale2y

natychmiast wylqczyó z u2ycia. Mo2e byó dalej u2ytkowany dopiero po konholi i udzieleniu pisemnego zezwolenia przez

rzeczoznawcS
'12, W zale2noéci od obciq2enia, a przynajmniej co 12 miesiçcy sprzgt chroniqcy przed upadkiem z wysokoéci musi byó

poddany kontrolì producenta lub osób pzez niego szkolonych i autoryzowanych do tego typu dzialaó Sprawdzenie

sprzqtu naleZy udokumentowaó w ksi42ce kontrolnej, dostarczanq razem zurzqdzeniam¡, SkutecznoSó i tmaloéó tego

sprzgtu zabezpieczajqcego zale2y od regularnych jego kontroli

13 W przypadku pçkniqcia nici linki, jej zalamania oraz gdy linka/taóma stanie siç szorstka nalezy oddaó uzqdzenie do

serwisu celem wymiany linkiitaómy (Zdjqcie 7)
'14 Nale2yprzestrzegaóniem przepisówBGR198(Upadek)iBGR199(Ratowanie)orazBGl870
15 W przypadku znajdowania siç punktu zaczepienia nad u2ytkownikiem wysokoSów ówietle pod u2ytkownikiem powinna

wynosió 2,0 m.

16 Urzqdzenie chroniqce przed upadkiem z wysokoóci IKAR moze byó zgodnie z DIN EN 360 stosowane w zakresie

temperatur od -30 do +50 'C (Zdjecie 8).

1 7 Dopuszczal ne obciq2en ie znamionowe wynosi 1 36 kg (Zdjçcie 9),

18 Urzqdzenia chroniqce przed upadkiem z wysokoóci nalezy chronió przed wpl¡,lvem plomieni spawalniczych, ognia,

kwasów, lugówi podobnych

19 Nie wolno wprowadzaó jakichkolwiek zmian w urzqdzeniu chroniqcym pzed upadkiem z wysokoéci (Zdjçcie 10)

Naprawy mogqbyó przeprowadzanejedynie przez producenta lub osoby przez niego przeszkolone i autoryzowane,

20 Wskazówka: Urzqdzenia chroniqce pzed upadkiem z wysokoóci mogq byó u2ywane wylqcznie przez osoby z
wyksztalcen¡em kierunkowym lub wiedzqfachow4 nabytqw inny ni2 wymieniony sposób, Osoba ta nie mo2e mieó
problemów ze zdrowiem (problemy z nadu2ywaniem alkoholu, narkotyków, lekarstw, choroby serca i ukladu krqZenia)

21 Okres u2ytkowania urzqdzenia musi byó okre6lony podczas corocznej kontroli,W zale2no6ci od intenspvnoéci
uzytkowania wynosi on ok. 1 0 lat.

22 Uzqdzenia chroniEce przed upadkiem z wysokoéci typu HWB/HWPB/HWS/HWPS, które wyposazone sqw skobel i

krçtlik, muszq byó w punkcie zaczepienia tak zamocowane, aby na skobel i krçtlik nie dzialaly Zadne obciq2enia
poprzeczne ani naprç2enia zginajqce. Nale2y na to zwróció szczególnie uwage na wypadek upadku

Pielçgnacja i konserwacja
'1. Linka/taÉma powinna byó zwijana tylko pod obciq2eniem. W 2adnym wypadku nie wolno wyciqgnEó calej linki/taómy i

puéciójqswobodnie, gdy2 gwaltowne uderzenie karabiñczyka o uzqdzenie mo2e spowodowaó pgkniçcie sprç2yny

éciqgajqcej (Zdjçcie 11 )

2. W przypadku uzqdzeñ nara2onych stale na wpl¡rvy atmosferyczne zaleca siç delikatne smarowanie liny drucianej w

regularnych odstqpach czasu wolnym od kwasów olejem lub wazelinq(tylko w przypadku liny stalowej)
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Zdjçcie 2

Zdjçcie 3

Zdjçcte 4

Zdjqcie 5

Zdjecie 6

Zdjqcie 7

Zdjçcie 8

3, Rozwijany element lqczqcy to tasma PESi Dyneema Czyéció lugiem mydlanym, w Zadnym wypadku nie stosowaó

rozcieñczalnika lub podobnych Srodków.

4 Urzqdzenia chroniqce pzed upadkiem zwysoko$ci nale2y pzechow¡waów miejscu suchym, wolnym od kurzu i olejów,

w miarç mo2liwoéci w zalqczonej walizce
Uw aga! Bezwzglqd ni e pne stnegaé !
5 CzçSci tekstylne sprzçtu, które namoknqpodczas czyszczenia lub u2ycia, nale2y suszyó w naturalny sposób, czyli nie w

pobli2u ognia i podobnych 2ródelciepla

stalowEiurzEdzeñzrozwijanqtaémqzastosowanokrawgdziowanieopromieniur=0,5mm (Zdjçcie12)Testtenwykazal,
Ze sprzçt chroniEcy przed upadkiem z wysokoóci moZe byó u2yty odpowiednio przy podobnych krawçdziach, jakie mo2na

znale2ô, pzy profilach stalowych walcowanych, belkach drewnianych oraz pokrytej obiciem, zaokrqglonej attyce Sprzçt

chroniqcy pzed upadkiem z wysokoéci z linq drucianq nadaje sig dodatkowo do zastosowania pzy krawçdziach np

ustqpujqcej (bez podparcia) blachy korytkowej, obrobionych czçóci betonowych lub przy wylewanych krawçdziach

betonowych, Niezale2nie od tego testu, pzy asekuracji na plaszczyznach poziomych lub ukoénych, gdzie wystçpuje ryzyko

upadku z wysokoécl przez krawçd2, nale2y koniecznie przestrzegaó, co nâstepuje:

1 Je2eli przed rozpoczçciem pracy na podstawie oceny niebezpieczeástwa oka2e siq, 2e krawçd2, przez którq istnieje

mo2liwoSó upadku, jest szczególnie ,,ostra" i/lub,,nie pozbawiona zadziorów" (np attyka nie pokryta obiciem lub ostra

krawçd2 blachy z podparciem), a u2yty ma zostaó sprzgt z pasem parcianym, wówczas
- przed rozpoczgciem pracy nalezy przedsiqwziqó odpowiednie kroki, bywykluczyó upadek z wysokoóci p rzezkawgd2,
- przed rozpoczçciem pracy nale2y zamocowaó oslonç krawçdzi, lub
- skontaktowaó sie z producentem

2 Punkt kotwiczenia spzgtu zabezpieczajqcego pzed upadkiem z wysokoóci nie mo2e byc usytuowany poni2ej miejsca,

na którym stoi u2ytkown¡k (np, platforma, plaski dach) (Zdjçcie '1 3).

3 Przechyl za krawçdziq(mierzony pomiçdzy obydwoma ramionami érodka lqczqcego) musi wynosió minimum 90',
4 Wymagana wolna przestzerl poni2ej krawçdzi zostala pzedstawiona na zdjçciu 1 5 i 1 6.

5. Aby zapobìec ruchom wahadlowym podczas spadania, nale2y ograniczyó zasigg pracy lub poruszan¡e siq na boki od osi

órodka na odlegloéó maks 1,50 m po obu skonach, W innych przypadkach nie nale2y u2yó pojedynczych punktów

kotwiczenia, tylko np, uzqdzeri kotwiczqcych klasy C (tylko wtedy, jeéli dopuszcza siq ich wspólne u2ycie ze sprzçtem)

Iub D zgodnych z norm4DlN EN 795

6, Wskazówka: U2ywajqc przy urzqdzeniu chron¡Ecym przed upadkiem z wysokoóci urzqdzenia kotwiczqcego klasy C

zgodnie z normq DIN EN 795 wyposa2onego w prowadnicq giçtkqpoziomqnale2y uwzglgdnió przy ustalaniu koniecznej

wysokoécì w ówietle poni2ej u2ytkownika równie2 nachylenie urzqdzeñ kotwiczEcych Ponadto nalezy przestrzegaó

informacji podanych w instrukcji u2ytkowania urzqdzenia kotwiczqcego.

7. Wskazówka: Przy upadku przezkrawçd2 istnieje niebezpieczeñstwo urazu podczas powstrzymywania upadku w

postaci zderzenia siç upadajqcejosobyzczç6ciami budowli lubkonshukcji budowlanych,

8 Na wypadek upadku z wysokoéci p.zezkrawçd2nale2y ustalió szczególne érodki ratunkowe i przeszkolió pracowników

wlymzakresie.
9. Wskazówka: urzqdzenia chroniqce przed upadkiem z wysokoÉci pzedstawione na zdjqciu 14 nie nadaj4 siç do

obciq2eñspowodowanychupadkamiprzezniezabezpleczonekrawçdzie(np ztaómamiDyneemaczylinqstalowq)

Zdjçcie 15 Upadek przez krawçd2 pod kqtem prostym Zdjqcie'16 Upadek boczny ptzezÆaw7d2

11

Zdjçcie 12

r:0.5 mm

13

Zdjçcie 14

100 kg 1s6 kg

2,65 m 3,20 m

-
+ 1,00 m

J"üï,
Zdjçcie 9

100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m

+ 1,00 m

0dstçp
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Zdjqcie 10

(minimalny)

3,35 m 3,90 m
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@ lnstrucliuni de folosire
Zonã de siguranlà

1, Dispozitivele de proteclie împotriva cäderilor de la înãllime conform DIN EN 360/2002 çi centurile de proteclie pentru

lucru la înäl{ime conform DIN EN 361 sunt dispozitive de proteclie individualã care asigurä proteclia persoanelor care

lucreazãînmediicuriscdecådere(deexempludepeacoperiçuri,schele,scäriçipuluri), Aparatulsevafolosinumai
în scopul penfu care a fost destinat,

2 Lipsa respectårii inskucfiunilor de folosire poate duce la punerea în pericol a vielii lucrätorilor (lmagine 2). În caz de

cãdere, se va evita atârnarea lucrätorului timp de peste 20 de minute (pericol de çoc).
3 La utilizarea dispozitivelor de proteclie împotriva cäderilor de la înäl{ime sunt permise numai centurile de protec[ie

conform DIN EN 361 (alte tipuri de centuri nu sunt admise) (lmagine 1)

4. Un dispozitiv poate proteja numai o singurä persoanä pe rând, dar acesta poate fi utilizat consecutiv de mai multe

persoane Trebuie sã existe un plan de salvare, în care toate cazur¡le de interventie posibile la locul de muncà sã fle
luate în considerare,

5 Se va alege penhu dispozitiv un punct de fixare corespunzätor de capacitate portantä suficientå (de ex, un punct de
suspendareconformDlNENT95;'l0KN) PrindereaserealizeazàcuajutorulunuicârligdecarabinieràconformDlN
EN 362 (Cârlig de carabinierå pentru alp¡nism) sau o coardã de ancorare, astfel încât coarda sà fìe trasä de gheara

dispozitivului çi så fie închisä cu un cârlig de carabinierä asigurat (lmagine 3) La dispozitive cu agälare tip vârtej,

carabiniera se racordeazå la punctul de asigurare çi la vârtej.

6, Se recomandã orientarea dispozitivului în poz¡lie verticalä fa{ä capul persoanei de protejat pentru a împiedica
balansarea în caz de cådere. Suspendarea dispozitivului trebuie sã asigure adaptarea la o eventualä variere a chingii/
frânghiei Dupä ce s-a fixat dispozitivul la punctul de ancorare, este necesarä fìxarea extremitàlii m¡locului de
jonc(iune alungabil (carabinà) la veriga bretelelor centur¡i de proteclie pentru lucrul la înällime, Dacä carabinele nu

dispundeblocareautomatä,acesteatrebuiesãfieînçurubateprinintermediulpiuli[elorolandeze (lmagine3),
7, Dupä fixarea aparatului de asigurare la înållime de un punct corespunzàtor de suspendare (conform DIN EN 795,

respectiv de capacitate portantä minimà 7,5 kN la construclii existente: BGR 198) çi asamblarea elementului de
prindere (cârlig) cu o ureche de agãlare a centurii de prindere ataçate (conform DIN EN 361 ) s-a realizat asigurarea de

proteclie a lucrätorului
8. I nainte de fieca re util izare, trebuie verificatã | izibil itatea identificãri i produsului

9. Trebuie efectuat un test de funclionare la alegere, desprìnzând brusc frânghia / chinga sau dispunând o greutate de

suslineredecelputin'15kg.Frânacutamburartrebuisàaibäefect (lmagine5).
1 0 lnaintea oricärei utilizäri se va executa o verifìcare a funclionärii, fie prin tragerea bruscá spre afarä a cablului / a benzii,

fieprinprobädegreutateminimãde15kg Înacestcazfrânacutamburkebuiesäseactiveze (lmagine3),
11, lntrerupe[i imediat folosirea unui dispozitiv de protec[ie individualä uzat, däunat din cauza unei cåderi sau dacä nu

sunteli siguri de funclionarea sigurã a acestuia. Înainte de a fi refolosit, dispozitivul trebuie controlat iar folosirea sa

trebuie aprobatä în scris de cätre un expert în materie.

12. lnfuncliedeuzurä,darcelpulinlafiecarel2lunì,dispozitiveledeproteclieîmpotrivacãderilordelaînällimetrebuiesà
fie controlate de cåtre producätor sau de cåtre personal califìcat gi autorizat de acesta Acest lucru febuie så fìe
înregistrat într-un registru de verificäri. Eficacitatea çi durata dispozitivului de proteclie împotriva cäderilor de la
înäl{ime depind de verificärile efectuate cu regularitate

13, Incazulruperiiplaseisaucrãpäturii/scämogãriifrânghiei/chingiiducelidispozitivuldeprotec(ieîmpotrivacäderilorde
la înällime la atelierul de reparalii pentru a înlocui frânghia / chinga (lmagine 7).

14, -SevorrespectaNormeleFederaleBGRl9S(Pråbuçire)çiBGR199(Salvare),precumgiBGl870.
1 5 Inàl{ìmea liberã de sub utilizato¡ trebuie sä fie de 2,0 m în cazul flxärij deasupra utilizatorului
16 Dispozitivuldeprotectieîmpotrivacãderilordelaînäl{imelKARpoatefifolositlatemperaturicuprinseînke-309i+50'

C conform normei DIN EN 360 (lmagine 8)

17, Încãrcareanominalàadmisäestede 136kg(lmagine g),

18 Dispozitivele de protectie împotriva cãderilor de la înällime trebuie sä fie protejate de con tactul cu fläcärile gi scân teile

de sudurä, incendii, substanle acide sau caustice, le$ii, etc
19, Se interzice cu desàvârçire efectuarea de modificàri la dispozitivele de protectie împotriva cäderilor de la înãllime

(lmaginel0) Reparaliilevorfi executatedoardecätreproducätorsaudecátrepersoaneinskuitegi autorizatede
cätre producätor.

20 lndicalie: dispozit¡vele de protectie împotriva cäderilor de la înàl[ime trebuie så fie folosite exclusiv de cätre persoane
special instruite în acest scop sau expeile în domeniu Nu trebuie sä fie prezenli factori care dåuneazã sånåtålii
(probleme de alcool, droguri, medicamente, inimä sau de circulalie a sângelui)

21 Duratadevialäadispozitivuluideprotec{ieîmpotrivacäderilordelaînållimetrebuiesäfieevaluatãcuocaziaverificärii
anuale, având în vedere cå, în functie de uzurä, aceasta este de aprox, 1 0 ani.

22 Dispozitivele de asigurare la înällime de tipul HWB / HWPB / HWS / HWPS, care sunt echipate cu o agãlare tip vârtej

cu crampon pentru tuburi, trebuie fixate de punctele de asigurare astfel incât asupra agälàrii tip vârtej cu crampon
pentrutuburisånusepoatãexercitasarcinitransversaleçisarcinideîncovoiere Acesteatrebuieavute învederemai
ales în cazul unei cäderi.

î n g riji re çi î ntreli nere
'1 , Frâng hia/ chinga trebuie så fie înfäSU ratã n umai sub tensi u ne. Aceasta nu trebuie sä fie niciodatä extraså sau eliberatä

deoarece impactul brusc al carabinei pe dispozitiv poate provoca ruptura arcului de readucere (lmagine g),
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lmagine 1

lmagine 2

lmagine 3

lmagine 4

lmagine 5

lmagine 6

2. În cazul în care dispozitivele sunt expuse constant la fenomene atmosferice, se recomandä ungerea regulatä a

cablului de olel cu ulei fãrä acizi sau cu vaselinã (numai în cazul frânghiei metalice).

3 Elementul de legäturá relractabil din chingä este compus din PES / Dyneema iar curälarea se va efectua doar cu legie

de såpun, în niciun caz cu diluant sau produse simìlare,
4, Dispozitivele de proteclie împotriva càderilor de la înällime trebuie sä fie påstrate într-u n loc uscat, färä urme de praf çi

ulei gi, pe cât posibil, în valiza din dotare

A fenfie! A se respe cta cu striclele!
5 Uscarea pä(ilor componente din lesut care au fost udate în timpul curãlärii sau în timpul folosirii trebuie sä aibã loc

numai în mod natural, departe de surse de cäldurä sau fläcäri.

Uti lizare î n orizontal à

lndicatie: Dispozitivul de proteclie împotriva cãderilor de Ia înällime este destinat çi penku utilizare orizontalä 9i a fost testat

cusuccesprintr-ocåderesimulatãpestemargineauneiînållimi Aicis-autilizatpentrudispozitìveledeasigurarelaînällime
cu element de legäturä din cablu de olel çi pentru dispozitivele de asigurare la înäl{ime cu element de legäturà din chingã o

razã a muchiilor de r = 0,5 mm (lmagine 12), Pe baza acestui test dispozitivul de protectie împotriva càderilor de la înàllime
este adecvat pentru utilizare peste margini asemänåtoare, cum sunt de exemplu profiluri din olel laminat, grinzi de lemn sau

parapete de atic placate çi rotunjite. Dispozitivele de proteclie împotriva cäderilor de ìa înãllime cu cablu de sârmà se

folosesc suplimentar çi pentru solicitäri peste margini cum sunt table kapezoidale flexibile (färä suport), elemente
prefabricate din beton, sau margini turnate din beton pe çantier Pe lângã aceastä probã, la utilizarea pe orizontalå sau

înclinatä, acolo unde existä riscul cäderii peste o margine, se va line seama obligatoriu de urmãtoarele:

'l, Dacä la evaluarea pericolelor efectuatä înaintea începerii lucrãrilor reiese cå existà pericolul cãderii peste o margjne

,,asculitä" giisau ,,nedebavuratä" (de ex, parapete de atic neplacate sau table asculite pe suport rigid) 9i trebuie
utilizate mijloace de legäturã din chingà textilä, în acest caz:
- înaintea începerii lucrului se vor adoptå másuri corespunzãtoare care sä excludá riscuì unei cäderi peste margine,

SAU

- înaintea începerii lucrului se monteazä o apãrätoare de margini, sau
- se va lua legätura cu producätorul.

2 Punctul de ancorare a dispozitivului de proteclie împotriva cáderilor de la înäl{ime nu trebuie sä se afle sub suprafa{a
desprijina utilizatorului(deex platformã, acoperiçplat)(lmagine 13)

3, Unghiul de la margine (mäsuratînke cei doi montanli ai elementului de legäturä) trebuie sä fie de cel pulin 90',
4. Spatiul liber necesar sub muchie este prezentatîn imaginea 'l 5 çi 1 6.

5 Pentru a evita o cädere cu pendulare, se va limita zona de lucru, respectiv deplasärile laterale faþ de axå la maxim
l,50mpeambelelaturi. Inaltecazuri nusevorfolos¡ punctedeancorareindividuale,ci sevorfolosi,deexemplu,
echipamente de suspendare clasa C (numai dacà sunt permise penhu utilizare împreunà) sau D conform DIN EN 795.

6. lndicalie: la folosirea dispozitivului de proteclie împotriva cäderilor de la înällime fixat la u n dispozitiv de ancorare d in

clasa C, conform normei DIN EN 795, cu ghidaj cu deplasare pe or¡zontalã este necesar sã se tinã cont çi de devierea
dispozitivului de ancorare în timpul determinãrii înãl[imii libere necesare sub utilizator. ln acest scop se vor respecta
specificaliile instrucliunilor de folosire a dispozitivului de ancorare,

7 lndicatie: la cåderea de pe o margine la înälfime existä pericolul de rãnire în timpul procesului de relinere din cauza
lovirii persoanei în cädere de pã(i ale clädirii sau ale construcliei.

I ln cazul unei càderi de pe o margine la înál[i me trebuie stabilite çi exercitate mäsu ri speciale de salvare,

9 lndicatie: Dispozitiveledeasigurarelaînäl{imecaresuntmarcatecuimagineal4,nusuntadecvatepentruosarcinå
de cädere peste muchii neprotejate (de ex, elemente de legäturä retractabile din cablu Dyneema sau de olel superior),

lmaginea 15 Cädere în unghi drept peste muchii lmaginea 16 Cädere laleralá peste muchii

100 kg 136 k9

ine 11

lmagine 12

¡>0,5mm

lmagine 13
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lmagine 7

lmagine B
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lmagine 9

100 kg 136 kg

2,65 m 3,20 m

+ 1,00 m
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Distantã de sigurantã

2,35 m 2,90 m

+'l ,00m
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lmagine 10

(minim)

3,35 m 3,90 m
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3,65 m 4,20 m
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1 Automatiskefangindretningeriht DlNEN360/2002erfaldsikringsmateriel,somiforbindelsemedenfaldseleiht,DlN
EN 361 skal sikre personer ved arbejder, hvor der er risiko for fald (fx. på tage, stilladser, stiger og skakter). Udstyret

må kun anvendes formålsbestemt.
2, lgnorering af brugsanvisningen kan medføre livsfare (Figur 2), I tilfælde af fald skal det udelukkes, at personen

kommertil athænge længere end 20 minutter (risiko for chok)
3, Ved brug af den automatiske fangindretn ing er det ku n tilladt at bruge faldseler iht D I N EN 36 1 (andre seler etc. er ikke

tilladt) (Figur 1).

4, Et eksemplar af dette udstyr kan u nder anvendelse ku n si kre én person, men kan dog anvendes af flere personer efter

hinanden. Der skal eksistere en redningsplan, som skal tage hensyn til alle redningstilfælde, som kan være mulige

underarbejdet.
5 Derskalvælgesettilstrækkeligbæredygtigtogegnetfastgørelsepunkttiludstyret(fx.ankerpunktiht DlNEN795;'10

KN.),Fastgørelsenforetagesvha.karabinhageiht DlNEN362(karabinhagetilbjergbestigning)ellerforankringsreb,

hvorved rebet føres gennem udstyrets greb og lukkes vha. af karabinhage med sikring (Figur 3). På fangindretninger

med drejesvirvelophæng fastgøres karabinhagen på forankringspunktet og drejesvirvlen,
6 Udstyret skal placeres så lodret som mu ligt over hovedet på personen, så denne i kke kan svinge frem og tilbage u nder

faldet. Udstyrets ophængning skal sikre tilpasning til evt afuigelser på rebeUsnoren Når udstyret er fastgjort til

ankerpunktet, skal enden af den udtrækkelige line (karabinhage) fastgøres til faldselens befæstigelsesring. Hvis

karabinhagenikkeerselvlåsende,skaldensikresvha omløbermøtrikken(Figur4)
7, Efter fastgørelse af den automatiske fangindretning på et egnet ankerpunkt (iht DIN EN 795 hhv. med en

bæredygtighed pá mindst 7,5 kN på eksisterende konskuktioner; BGR 1 98 (Regler for brug faldsikringsmateriel)) og

forbindelseafforbindelsesleddet(hage)medfaldselensbefæstigelsesring(iht DlNEN36'1),nårdenneertagetpå,er
sikringen for den arbejdende person etableret,

8, Det skal før hvert brug kontrolleres, at produktmærkningen er i læselig tilstand.

9, Før hver brug skal der udføres en funktionskontrol, som valgfrit kan udføres ved at trække wiren/båndet ud med et ryk,
ellervedenvægtprøvepåmindstl5kg.Hervedskaltromlebremsenudløses (Figur5),

'10 Automatiske fangindretninger må ikke anvendes til sikr¡ng af personer oven over styrtgods og lignende stoffer, som

man kan synke ned i (Figur6)
'11 Beskadigetudstyr,derharværetudsatforfaldbelastning,skaløjeblikkeligttagesudafbrug Detsammegælder,hvis

der er tvivl om udstyrets sikre tìlstand Det må først tages i brug igen efter et eftersyn samt skriftlig frigivelse via en

sagkyndig person

12. Alt efter belastning, dog mindst hver 12. måned, skal automatiske fangindretninger efterses af producenlen eller af
personer, som er uddannet og autoriseret af producenten. Dette skal dokumenteres i vedlagte kontrolbog, Den

automatiske fangindretnings funktion og holdbarhed afhænger af regelmæssigt eftersyn,
13. Hvis der konstateres brud på en tråd eller knæk på rebet / mærker på rebet/snoren, skal den automatiske

fangindretningafleverestileftersynpåværkstedet,sårebelsnorenkanudskiftes (FigurT)
'14. Arbejdstilsynetsregleroginformationervedr,faldsikringsmaterielskaloverholdes(lTyskland:BGR198(fald)ogBGR

1 99 (redning) samt BGI 870).

1 5 Ved placering over brugerens position skal frihøjden under brugeren være 2,0 m.

16 DenautomatiskelKAR-fangindretningmåiht.DlNEN360anvendesitemperaturområdetfra-30til+50'C (FigurB)

17. Dentilladtemærkelasterl36kg (Figur9)

18 Faldsikringsudstyrskalbeskyttesmodpåvirkningfrasvejseflammeroggnister,ild,syre,ludoglignende
19 Der må ikke foretages ændringer på den automatiske fangindretning (Figur 10). Reparationer må kun udføres af

producenten eller personer, der er blevet uddannet og autoriseret af producenten,

20. Bemærk: Automatiske fangindretninger må kun anvendes af persone¡ der er passende uddannet hertil eller som på

anden måde er sagkyndige. Der må ikke foreligge sundhedsmæssige påvirkninger (alkohol, narkotika,
medikamenter, hjerte- eller kredsløbsproblemer).

21, Denautomatiskefangindretningslevetidskalbestemmesveddetårligeeftersyn.Altefterbelastningerlevetidenca.
10år.

22. Automatiske fangindretninger af typen HWB i HWPB / HWS / HWPS, der er udstyret med stilladskrog-
/svirvelophæng, skal fastgøres således på forankringspunkterne, at stilladskrogJsvirvelophænget ikke kan udsættes
for tvær- og bøjningsbelastning Dette gælderisær i tilfælde af styrt,

1, Rebeusnoren må kun rules ind und., o.t'.:ìi'ílf ågulilr'Í:,.tiiÍ.outl,ä.,,rn.,.' omstændishedertrækkes hertud os
slippes, da stødet af karabinhagen mod udstyret kan medføre brud på returfjederen (Figur 1 1 )

2 Det anbefales at smøre wiren regelmæssigt med syrefri olie eller vaseline, hvis udstyret permanent er udsat for
vejrpåvirkninger (gælder kun stålwire)

3 Den indtrækkelige line af bånd består af PES/Dyneema og må kun rengøres med sæbevand Rengøring med

fortynder o.l er strengt forbudt,
4 Udstyr med bånd må kun rengøres med sæbelud, aldrig med forlynder eller lignende. Automatiske fangindretninger

@
Figur 1

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur I

J.ti,
Figur 9

skal opbevares tørt, støv- og oliefrit og så vidt muligt i den medfølgende kuffert,

Bemærklølgende!
5, Tøning af tekstile komponenter, som er blevet våd under rengøring eller brug, må kun ske på naturlig vis, dvs. ikke i

nærheden af ild eller lignende varmekilder.

Horisontal anvendelse
Bemærk: Den automatiske fangindretning er også med succes blevet afprøvet med hensyn til horisontal anvendelse og et
herved simuleret fald ud over en kant, Herved blev der for automatiske fangindretninger med line af stålwire og automatiske
fangindretninger med line af bånd anvendt en kant med radius = 0,5 mm (Figur 12) På grund af denne prøve er den

automatiske fangindretning egnet til anvendelse hen over lignende kanter, som de findes på fx. valsede stålprofiler,

træbjælker eller på beklædte, afrundede tagafslutninger. Automatiske fangindretninger med wire er derudover også egnet
til belastning hen over kanter, som fx. kanter af eftergivelige (ikke understøttede) trapezplader, på præfabrikerede

betonelementel eller på kanter af betonelementer fremstillet på stedet, Uanset denne prøve skal der ved horisontal
anvendelse, eller ved anvendelse på skrå, hvor der er risiko for at falde ud over en kant, under alle omstændigheder tages
højde forfølgende punkter:

1. Hvis risikovurderingen, der er blevet gennemført inden arbejdets start, viser, at den kant, som man kan falde ud over,
er særlig skarp og/eller at den ikke er fr¡ for grater (fx. en ikke beklædt tagafslutning eller en skarp kant på en
understøttet metalplade) og hvis der skal anvendes udstyr med line i form af bånd
- skal der, inden arbejdet påbegyndes, træffes foranstaltninger, der sikrer, at et fald ud over kanten er udelukket, eller
- skal der, inden arbejdet påbegyndes, monteres en kantbeskyttelse, eller
- skal producenten kontaktes,

2. Forankringspunktetfordenautomatiskefaldsikringmåikkebefindesignedenfordetareal(fx platform,fladttag),som
brugeren befindersig på

3 Vinklen ved kanten (målt mellem begge vinkelben på forbindelsesmidlet) skal være mindstg0' (Figur 13)
4 DetDennødvendigefrihøjdeunderkantenervistifig.'150916.
5, Foratundgåetpendulfald,skalarbejdsområdethhv bevægelsertilsidenframidteraksenbegrænsestilmaxl,S0mt¡l

hver side, I andre tilfælde må der ikke anvendes enkelte ankerpunkter, men i stedet for skal der anvendes fx
forankringsudslyr af klasse C (kun hvis godkendt til fælles anvendelse) eller D iht. DIN EN 795.

6, Bemærk: Ved anvendelse af den automatiske fangindretning i forbindelse med forankringsudstyr iht. DIN EN 795,
klasse C med en ì horisontal retning bevægelig føring, skal der ved bestemmelse af den nødvendige frie højde under
brugeren også tages hensyn til forskydning/udsving i forankringsudstyret. Hertil skal der tages højde for
oplysningerne i manualen for forankringsudstyret

7 Bemærk: Ved et fald ud over en kant er der risi ko for tilskadekomst under selve opfangn ingen på gru nd af kollision af
den faldende person med bygnings- eller konstruktionsdele.

8. For eventuel le fald ud over en kant skal der fastlægges særlige foranstal tn inger til red ning og disse skal trænes,
9 Bemærk: Automatiske fangindretninger, der er mærket med fig 14, er ikke egnet til en faldbelastning over

ubeskyttede kanter (fx indtrækkelige liner af Dyneema eller afrustfri stålwire),

Figur 15 fald over kanter i en ret vinkel Figur '16 sidelæns fald over kanter

'100 kg 136 kg

t11

Figur 12

0.5 mm

lmagine 13
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Bruksanvisning
Säkerhetsområde

1. Fallstopp enligt DIN EN 360/2002 är en personlig skyddsutrustning mot fall som i kombination med en sele

enligt DIN EN 361 tjänar som säkerhet för personer som löper risk att falla ner (t,ex. från tak, ställningar, stegar

och schakt). Apparaten får endast endast användas enligt föreskrifterna.

2. Om bruksanvisningen ignoreras består livsfara (Bild 2) Skulle ett fall inträffa måste det uteslutas att personen

hänger längre än 20 minuter (risk för chock).

3, Tillsammans med fallstoppet får endast säkerhetsselar enligt DIN EN 361 användas (andra selar etc, är inte

tillåtna) (Bild 1 ).

4, Ett Fallstopp kan endast skydda en person i taget, men kan användas av flera personer i tur och ordning. En

räddningsplan, som omfattar alla tänkbara räddningsfall under arbetet, måste finnas

5, En lämplig och tillräckligt bärkraftig fästpunkt ska väljas tìll fallstoppet (t ex en fästpunkt enligt DIN EN 795; 1 0

KN). Fallstoppet fästs med karbinhake enligt DIN EN 362 (karbinhake för bergsklättrare) eller genom en lina

som dras genom fallstoppets handtag och fästs med en sàkrad karbinhake (Bild 3). Vid utrustningar med

lekarupphängning kopplas karbinhaken till anslagspunkten och lekaren

6. Fallstoppet ska i möjligaste mån vara placerat lodrätt ovanför huvudet på den person som ska säkras, för att

utsluta en pendling vid ett eventuellt fall. Fallstoppets upphängning måste garantera en anpassning till ev.

lin/bandavvikelse. När fallstoppet har fästs i förankringspunkten ska änden på den utdragbara

kopplingsanordningen (karbinhake) fästas i säkerhetsselens fästögla. Om karbinhaken inte är självstängande

ska den låsas med överfallsmutter (Bild 4)

7, När fallstoppet fästs i en lämplig fästpunkt (enligt DIN EN 795 resp. min. 7,5 kN bärkraftighet på befintliga

konstruktioneri BGR198) och förbundits med karbinhaken med hjälp av en ögla på den säkerhetssele som

först tagits på (enligt Dl N EN 361 ) har den person som ska arbeta ett tillräckligt gott skydd mot fallolyckor

8, Före varje användning ska produktmärkningens läsbarhet kontrolleras,

9 Före va4e användningstillfäìle måste en funktionstest genomföras, antingen genom att linan/bandet dras ut

med ett ryck eller med en vikt på minst 1 5 kg. I samband med detta måste humbromsen utlösas (Bild 5)

'l 0. Ovanför bulkmaterial eller liknande ämnen där det finns risk att sjunka ner får fallstoppet inte användas för att

säkra personer (Bild 6),

1 1 . Ett fallstopp som har skadats, utsatts för belastning genom fall eller som ev. inte är i felfritt skick får inte längre

användas. Det får endast användas på nytt efter ett skriftligt godkännande av sakkunnig person,

12 Beroendepåbelastning,dockminstvartolftemånad,måsteFallstoppetkontrollerasavtillverkarenelleraven
person som utbildats och auktoriserats av tillverkaren Detta måste dokumenteras i medföljande kontrollbok

Fallstoppets effektivitet och hållbarhet avgörs vid de regelbundna kontrollerna.

1 3. Har brott uppstått på ett garn eller om linan/bandet deformerats eller ruggats upp ska fallstoppet lämnas in på

en verkstad för utbyte av lina/band (Bild 7).

14. FöreskrifternaiBGRl98(Fall)ochBGR199(Räddning)samtBGl870måsteföljas
'15. Denfriahöjdennedanföranvändarenmåstevara20momutrustningensitterovanföranvändaren,

1ô. IKAR{allstoppkanenligtDlNEN360användasvidtemperaturerpåmellan-30och+50'C (Bild7),

17, Tillåten nominell belastning uppgårtilì 136 kg (Bild 9)

18, Fallstoppetskaskyddasfrånsvetslågorochsvetsloppor,eld,syror,baserochliknande.

19 lnga förändringar får göras på fallstoppet (Bild 10) Reparationer får endast utföras av tillverkaren eller

personer som utbildats och auktoriserats av tillverkaren

20. Anmärkning:Fallstoppetfårendastanvändasavpersonersomgenomgåttmotsvarandeutbildningellerpå
annat sätt är sakkunniga, Personen får inte ha några hälsoproblem eller liknande (alkohol, droger, medicin,

hjärt- eller kärlsjukdomar),

21 , Fallstoppets livslängd måste bestämmas vid den årliga kontrollen, men uppgår i regel till ca 1 0 år beroende på

yttre omständigheter.

22 Fallskydd av typ HWB/HWPB/HWS/HWPS som är utrustade med en rörhakeupphängning måste fästas i

anslagspunkten så att det inte kan uppstå någon lvärbelastning eller belastning genom böjning som påverkar

upphängningen, Det är särskilt viktigt i händelse av en fallolycka.

Sköfsel ocå underhàll
1 . Linan/bandet ska endast rullas in under belastning Under inga omständigheter får linan/bandet dras ut heìt

och sedan släppas, eftersom det ryck som uppstår när karbinhaken slår emot apparaten kan få returfjädern att

brista (Bild 1'1)

2, Vid fallstopp som ständigt är utsatta för väder och vind rekommenderar vi att linan infettas lätt med syrafri olja

eller vaselin med regelbundna intervaller (gäller endast stållinor),

26

H o ri so nte I I a nv än d níng
Anmärkning: Fallstoppet har också testats med gott resultat för användning horisontellt vid ett simulerat fall över
en kant,Förfallskydd med stålvajersom förbindelsemedel och fallskydd med vävda band beräknas kantradien till r

= 0,5 mm (Bild 1 2). Av testen framgick att fallstoppet kan användas vid liknande kanter, som t ex valsade stålprofiler,
träbalkar eller en inklädd, avrundad attika. Fallstopp med stålvajer lämpar sig dessutom för kanter på t ex en
svìktande trapetsplåt (utan stöd), färdiggjutna betongelemenl eller betongkanter som gjutits på stället, 0beroende
av den här testen är det absolut nödvändigt att ta hänsyn till följande när fallstoppet används i ett horisontellt eller
sluttande läge där det finns risk att falla över en kant:

,r.2
,i( -
n

Bild 2

Bitd 3

Bitd 4

Bitd 5

Bitd 6

Bitd 7

Bitd I

Bitd I

3. Det utdragbara förbindelsemedlet av vävt band består av PES/Dyneema och får endast rengöras med

tvållösning, absolut inte med förtunningsmedel o,dyl.
4, Fallstoppet ska ìagras torrt, damm- och oljefritt, helst i medföljande box.

O b se rv e ra ! F ölj u n d antag s löst!
5, Textilmalerial som blivit våta när de rengjorts eller använts får endasl torkas på naturligt sätt, dvs inte i

närheten av eld eller liknande värmekällor.

1 . 0m den riskbedömning som gjorts innan arbelet påbör1as visar att den kant som man riskerar att falla över är
mycket vass och/eller vid kanter som inte är gradfria (t ex en attika som inte klätts in eller en skarp plåtkant med
stöd) och om ettfallstopp som förbinds med band ska användas måste

Jämpliga åtgärder för att eliminera risken att falla över kanten vidtas innan arbetet påbörjas eller
-ett kantskydd monteras innan man böjar arbeta eller
-kontakt tas med tillverkaren.

2, Fallstoppets fästpunkt får inte ligga lägre än den yta som användaren beträder (t,ex. plattform, plant tak)
(Bitd13).

3, Dragriktningens förändring vid kanten (mätt mellan fånglinans båda skänklar) måste uppgå till minst 90".
4. Det fria utrymme som krävs under kanten visas på Bild 15 och 16.

5, För att hindra en fallande person från att pendla i linan måste arbetsområdet resp rörelsen i sidled från
mittaxeln begränsas till max 1,5 m på båda sidor, I annat fall får inga enskilda fästpunkter användas, utan
måste ersättas av t ex fästanordningar av Klass C (endast om de är godkända för användning tillsammans
med fallstoppet) eller D enligt DIN EN 795

6 Anmärkning: Om fallstoppet används tillsammans med en fastsättningsanordning av klass C enligt DIN EN

795 med horisontellt rörlig styrning ska även hänsyn tas till kopplingsenhetens utböjning i sidled när den fria
höjd som krävs nedanför användaren beräknas. I detta fall ska uppgifterna i kopplingsenhetens

bruksanvisning beaktas.

7, Anmärkning: Vid fall över en kant finns risk för personskador under uppbromsningen när den fallande
personen slåremotdelaravbyggnadenresp konstruktionen.

8 0m det finns risk att falla över kanten ska speciella åtgärderför räddning fastläggas och övas.
9, Anmärkning: fallskydd som kännetecknas av Bild l4 lämpar sig inte för belastning av fall över skyddade

kanter (t ex utdragbara förbindelsemedel av Dyneema- eller rostfria stålvajrar),

Bild 15 Rätvinkligt fall över kanten Bild 16 Sidofall över kanten

'100 kg 136 ks

Säkerhetsavstånd
(minimum)

Bitd 11

Bitd 12

0,5 mm

Bitd l3

Bild 14

100 kg 136 kg

2,65 m 3,20 m

I

+ 1,00 m

2.35 m 2.90 m

Säkerhetsavstånd
(minimum) + 1,00 m

ø

a
I"

\/
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136 kg 300

Bitd 10

3,35 m 3,90 m
27

3,65 m 4,2O m
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Käyttöohje

Turvallisuusalue
'1 Direktiivin EN 360/2002:n mukaiset putoamissuojaimet ovat putoamista vastaan suunnattu henkilökohtainen

suojavarustus, joka yhdessä EN 361:n mukaisten kokovaljaiden kanssa on tarkoitettu henkilöiden turvaksi

putoamisvaarallisissa töissä (esim. katoilla, telineillä, tikkailla ja kuiluissa), Laitetta tulee käyttää ainoastaan

tarkoituksenmukaisesti
2. Käyttöohjeen noudattamattajättäminen aiheuttaa hengenvaaran (Kuva 2). Putoamistapauksessa on varmistettava,

eltei henkilöjoudu roikkumaan 20 minuuttia pidempään (ðokkivaara).

3. PutoamissuojaimenkäyttöönonsallittuainoastaanEN36l:nmukaisetturvavaljaat(muut valjaattmv onkielletty)

(Kuva 'f 
)

4. Laite voi käytössä suojata ainoastaan yhtä henkilöä, sitä voivat kuitenkin käyttää useammat henkilöt peräkkäin

Käytössä tulee olla pelastussuunnitelma, jossa kaikki töissä mahdolliset pelastustapaukset on huomioitava,

5, Laitteelle tulee valita riittävän kantokyvyn omaava ja sovelias kiinnityskohta (esim. kiinnityskohta EN 795; 1OKN:n

mukaisesti). Kiinnitys tapahtuu DIN EN 362:n mukaisella karabiinikoukulla (kiipeilijän karabiinikoukku) tai

pysäytinköydellä, jossa köysi vedetään laitteen kahvan läpi ja suljetaan varmistetulla karabiìnikoukulla (Kuva 3)

Leikariripustuksella varustetuissa laitteissa karbiinihaka liitetään kiinnityskohtaanja leikariin.

6, Laite tulee kiinnittää mahdollisimman luotisuoraan varmistettavan henkilön pään yläpuolelle, jotta pudottaessa

sivuheilahdus estettäisiin Laitteen ripustuksen tulee taata sopeutuminen mahdollisiin köydenJhihnanmuutoksiin

Kun laite on kiinnitetty liitoskohtaan, tulee ulosvedettävän liitosvälineen (karabiinihaan) pää kiinnittää turvavaljaiden

turvalenkkiin Joskarabiinihakaeioleitselukittuva,tuleetämälukitamutterilukolla(Kuva4).
7. Kun putoamissuojain on kiinnitetty sopivaan kiinnityskohtaan (EN 795:n mukainen / väh. 7,5 kN kantokyky olemassa

olevissa rakenteissa; Saksan ammattikunnan säännökset BGR 198) ja liitoselementti (haka) on liitetty päälle

puettujen kokovaljaiden (EN 361 :n mukainen) kiinnityssilmukkaan, on työskentelevän henkilön turvasuojaus valmis.

I En nen jokaista käyttöä tulee tuotemerkinnän luettavuus tarkastaa,
9. Ennen jokaista käyttökertaa toiminta on tarkistettava joko vetämällä köydestä/hihnasta nykäisten tai vähintään 15

kg:npainonavulla Tällöinrumpujanunonlukkiuduttava (Kuva5),

10, Putoamissuojaìmia ei saa käyttää henkilösuojaukseen irtotavaran tai vastaavien upottavien aineiden yläpuolella

(Kuva 6).
'11 Vaurioitunut, putoamisen kuormittama laite tulee välittömästi poistaa käytöstä samoin kuin laite, jonka kunnon

turvallisuutta epäillään Niitä saa käyttää uudelleen vasta asiantuntevan henkilön suorittaman tarkastuksen ja tältä

saadun kirjallisen luvan jälkeen

12. Aina kuormituksen mukaan, vähintään kuitenkin kahdentoista kuukauden välein, tulee valmistajan tai valmistajan

kouluttaman ja valtuuttaman henkilön tarkastaa putoamissuojain Tämä on dokumentoitava mukana toimitettuun

tarkastuskirjaan. Putamissuojaimen tehoja kestävyys ovat riippuvaisia säännöllisesti suor¡tetuista tarkastuksista

13. Säikeen tai köyden murtuessa tai taittuessa / köyden/hihnan muuttuessa karkeaksi tulee putoamissuoja luovuttaa

tarkastuskorjaamoon, jossa köysi/hihna vaihdetaan (Kuva 7)

14 Saksan ammattikunnan säädökset BGR 198 (Putoaminen) ja BGR '199 (Pelastaminen) sekä tiedote BGl870 on

huomioitava
1 5 Käyttäjän alapuolella olevan vapaan korkeuden on käyttäjän yläpuolelle asennettaessa 2,0 m,
'1 6 ìKAR-putoamissuojainta voidaan käyttää EN 360:n mukaisesti -30" +50'C:n lämpötila-alueella (Kuva87).

17, Sallittu nimelliskuormituson 136k9 (Kuva9)
'l I Putoamissuojain ta tu lee suojata hitsausliekin ja -kipinöiden, tu len, happojen, emäslen ja vastaavien vaikutu kselta

19, Putoamissuojaimeen ei saa suorittaa minkäänlaisia muutoksia (Kuva 10). Korjaukset saavat suorittaa ainoastaan

valmistaja tai valmistajan kouluttamat ja valtuuttamat henkilöt

20. ohje: Putoamissuojaimia saavat käyttää ainoastaan henkilöt, jotka ovat saaneet vastaavan koulutuksen tai ovat

muutoin käytön as¡antuntijoita He eivät saa kärsiä mistään terveydellisistä haitoista (alkoholi-, huume-, lääke-,

sydän- tai verenkiedo-ongelmista)
21. Putoamissuojaimen käyttöikä tulee määrittää vuosittaisilla tarkastuksilla, se on n. 10 vuotta aina kuormituksesta

frppuen.
22 Putoamissuojaimen käyttöikä tulee määrittää vuosittaisilla tarkastuksilla, se on n 10 vuotta.aina kuormituksesta

nrppuen.

Puhdistus ja huolto
1. Köysi/hihna tulee rullata sisään ainoastaan kuormituksen alaisena. Missään tapauksessa köyttä/hihnaa ei saa vetää

kokonaan ulos ja päästää sitten irti, sillä karabiinihaan äkillinen iskeytyminen lartteeseen saattaa aiheuttaa

vastajousen murtumisen (Kuva '11)

2. On suositeltavaa, että jatkuvasti säälle alttiina olevien laitteiden köydet rasvataan säännöllisin väliajoin kevyesti

hapottomalla öljyllä tai vaseliinilla (vain teräsköydet),
3 Vyöhihnan sisään vedettävä lìitosvälìne on valm¡stettu PES:stä / Dyneemasta ja sen saa puhdistaa ainoastaan

saippualiuoksella, ei missään tapauksessa ohentimella tai vastaavalla

4, Putoamissuojaimet on säilytettävä kuivassa, pölyttöminä ja öljyttöminä, mahdollisuuksien mukaan mukana

toimitetussa laukussa

Kuva 1

Kuva 2

Kuva 3

Kuva 4

Kuva 5

KUVâ 6

Kuva 7

Kuva I
50c
I
L

3óC

Kuva 9

H uom i o, ehdotto ma sti nou d atett av al
5 Tekstiiliosat, jotka ovat kastuneet

tulen tai muiden lämmönlähteiden
tai käytössä, saa kuivata ainoastaan luonnollisella tavalla, ei siispuhdistettaessa

lähellä

Kuva 1 I

Kuva 12

ll

Vaakasuora käyttö

'1 Jos ennen työskentelyn alkamista tehty vaarolen kartoitus osoittaa, että putoamisreunus on erityisen "terävä" jaltai
siinä on "purseellinen" reuna (esim. verhoilematon katonreuna tai terävä tukematon peltireuna) ja on käytettävä
laitteita, joiden liitosvälineet ovat hihnasta,
-ennen työskentelyn alkua on ryhdyttävä vastaaviin toimenpiteisiin, jotta putoaminen reunan yli olisi
mahdotonta, tai
-ennen työskentelyn alkua on asenneltava reunasuojus, tai
-on otettava yhteyttä valmìstajaan,

2, Putoamissuojaimen kiinnityspiste ei saa sijaita käyttäjän seisontapinnan (esim. lava, tasakatto) alapuolella (Kuva 1 3)
3. Reunan kulman tulee olla vähintään 90' (mitaltuna kiinnitysvälineen molempien päiden välistä).
4 Tarvittava vapaa tila reunan alapuolella on esitetty kuvassa 1 5ja 1 6.

5 Heiluriputoamisen estämiseksi tulee työskentelyalue tai sivuttaiset liikkeet keskiakselista katsottuna rajoittaa
kummallakin puolella korkeintaan 1,50 m:iin. Muissa tapauksissa ei saa käyttää yksittäisiä kiinnityskohtia, vaan esim.
EN 795:n mukaista C- (vain, jos yhteinen käyttö sallittua) tai Dluokan kiinnityslaitteistoa

6 0hje: Kun putoamissuojainta käytetään EN 795:ssa määritellyn luokan C kiinnityslaitteiston kanssa vaakasuorassa
liikkuvalla ohjauksella, tulee ottaa myös huomioon kiinnityslaitteiston sivupoikkeama määriteltäessä tarvittavaa
käyttäjän alapuoÌisen vapaan tilan korkeutta, Tässä tulee huom¡oida kiinnityslaitteiston käyttöohjeen tiedot.

7 Ohje: Reunan yli pudottaessa putoavan henkilön törmääminen rakennuksen tai rakennelmien osiin aiheuttaa
lou kkaantumisvaa ran ki inniottotapahtuman aikana.

8 Reunan yli putoamista varten tulee määritellä erityiset pelastustoimenpiteetja niitä tulee harjoitella
9, Ohie: Putoamissuojaimet, jotka on merkitty kuvalla 14, eivät sovellu suojaamattomien reunojen yli tapahtuvaan

putoamiskuormitukseen(esim sisäänvedettäväliitosvälineDyneema-tailaloteräsvaijerista).

-Turuaetäisyys
(minimi)

-

.l0,5 mm

Kuva 1 3

Kuva 1 4

+ 1,00 m

Kuva 15 suorakulmainen putoaminen reunojen yli Kuva 16 sivuttainen putoaminen reunojen y¡i

100 kg 136 kg 100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m 2,65 m 3,20 m

I

Turvaetäisyys
(minimi)

.sY
I

+ 1,00 m

I
I"

EN
795

ÏTð¡Øtr

136 k9 300

28

Kuva '10
I

3,35 m 3,90 m

29

I

3,65 m 4,20 m



-Bruksanvisning
Sikkerhet

1 . Sikringsmekanismer i høyden i henhold til D lN EN 360/2002 er personlig verneutstyr mot fall, som sammen

med et sikringsbelte i henhold til DIN EN 361 ivaretar sikkerheten til personer ved arbeid der det er fallfare
(f.eks. ved arbeid på tak, i stillaser, i stiger og i sjakter), N4ekanismen må bare brukes til det formålet den er
bestemtfor,

2. Dersom bruksanvisningen ikke følges, kan det oppstå livsfare. Ved fall må ikke personen bli hengende lenger

enn 20 minutter (fare for sjokk) (Bilde 2).

3 For bruk av fallsikringssystemet skal det kun benyttes fallsikringsseler iht. DIN EN 361 (andre seler e.l. er ikke

tillatt) (Bilde 1).

4 En mekanisme kan bare beskytte én person om gangen, men den kan brukes av flere personer elter tur. Det

må finnes en redningsplan der alle tenkelige redningsoperasjoner er beskrevet
5, Mekanismen skal monteres til et tilstrekkelig bærekraftig og egnet festepunkt (f.eks, festepunkt iht, DIN EN

795; 10kN). lVonteringenskjervedhjelpavkarabinkrokiht DlNEN362(karabinkrokforfjellklatring) eller

anslagsvaier, Vaieren føres gjennom håndtaket på mekanismen og låses ved hjeip av en sikret karabinkrok

(Bilde 3) På systemer med sviveloppheng forbindes karabinkroken med festepunktet og svivelen

6 Systemet bør festes loddrett over hodet på personen som skal sikres, Dette for å unngå pendelbevegelser

hvis personen skulle falle ned. 0pphengningen må være tilpasset ev. avvik på vaier / bånd. Etter at systemet

er festet på festepunktet, skal enden av den uttrekkbare forbindelsesdelen (karabìnkrok) festes i hempen på

fallsikringsselen. Ved karabinkroker som ikke ìåses av seg selv, skal kroken skrues fast med rørmutteren

(Bilde 4),

7. Nårsikringsmekanismenermonterltil etegnetfeslepunkt (iht DlNEN795hhv,min,7,5kNbæreevnepå
eksisterende konstruksjoner; BGR 198) og forbindelseselementet (kroken) er festet til en hempe på

sikringsbeltet (iht. DIN EN 361 ), er arbeiderens sikkerhet ivaretatt
B. Før hver bruk skal det kontrolleres at produktmerkingen er lesbar.

9. Før hver bruk skal det gjennomføres en funksjonskontroll Her kan man enten rykke ut wiren/båndet eller
utsette detfor 15 kg belastning Tommelbremsen skal koble inn (Bilde 5)

10. Det må ikke brukes sikringsmekanismer til sikring av personer over styrtegods eller andre sioffer som man

kan synke ned i (Bilde6).

11. Enmekanismesomerskadetvedetfall,skalstrakstasutavdrift Detsammegjeldernårdetherskertvilom
hvorvidt mekanismen er sikker, Mekanismen kan først brukes etter at den er kontrollert og skriftlig godkjent

av en sakkyndig.
'12, Alt etter slitasje - men minst én gang i året - må sikringsmekanismen kontrolleres av produsenten eller av

skolerte og autoriserte personer fra produsenten Kontrollen må dokumenteres i medfølgende testbok.

Sikringsmekanismens effektivitet og holdbarhet er avhengig av regelmessige kontroller
'13, Ved brudd på en av vaierkordelene, knekk på vaieren eller oppskraping av vaieren / båndet, skal

fallsikringssystemet leveres inn på verksted for skifle av vaier/ bånd (Bilde 7).

14. BGR198(fall),8GR199(redning)ogBGl870og/ellernasjonalebestemmelserskalfølges.
1 5. På systemer med sviveloppheng forbindes karabinkroken med festepunktet og svivelen

16. FallsikringssystemetfralKARkaniht DlNEN360benyttesvedtemperaturermellom-3009+50'C(BildeB),
1 7. Tillatt belastning er 136 kg (Bilde 9).

18. Fallsikringssystemer skal beskyttes mot sveiseflammer, gnister, ild, syre, alkaliske oppløsninger og

lignende,

19. Det skal ikke foretas endringer på fallsikringssystemet (Biìde 10). Reparasjoner skal kun utføres av

produsenten eller av personer som er opplært og autoriseñ av produsenten,

20, Merknad: Sikringsmekanismer må bare betjenes av personer som har relevant utdannelse eller er

sakkyndige på annen måte. De kan ikke ha dårlig helse (alkoholproblemer, narkotikaproblemer,

hjerteproblemer, problemer med kretsløpet eller medikamentavhengighet).

21, Fallsikringssystemets levetid avgjøres ved den årlige kontrollen. Avhengig av belastning er ìevetiden ca. 10

àr.

22. Fallsikringssystemer av typen HWB / HWPB / HWS / HWPS som er utstyrt med rørkrok-sviveloppheng, skal

festes på festepunktene slik at rørkrok-svivelopphenget ikke kan utsettes for tvenbelastning eller

bøyebelastning. Værspesielt oppmerksom på dette med tanke på fall.

Pleie og vedlikehold
1 . Vaieren / båndet skal kun rulles inn under belastning lVan må aldri trekke vaieren / båndet helt ut og deretter

slippe det. Karabinkroken kan da forårsake skade på returfjæren (Bilde 1 1 ).
2. For systemer som ofte utsettes for vær og vind, anbefales det å jevnlig smøre inn vaieren med syrefri olje eller

vaselin (kun stålvaier),

@
3. Det innhekkbare forbindelsesmidlet av beltebånd består av PES / Dyneema og skal kun rengjøres med

såpevann, aldri med fortynnere eller lignende.
4. Fallsikringssystemer skal oppbevares tørt, støv- og oljefritt, helst i Oen tilhørende kofferlen,

Viktig!
5. Tørking av tekstile bestanddeler som er blitt våte ved rengjøring eller bruk, må skje naturlig, dvs. ikke i

nærheten av ild ellerandre varmekilder

Bilde 11

Bilde 2

Bilde 3

'10 kN
EN
795

Bilde 4

Bilde 5

Horisontal bruk
Merknad: Sikringsmekanismen er også testet for horisontal bruk og simulert fall ut over en kant. For
fallsikringssystemer med et forbindelsesmiddel av wire og for fallsikringssystemer med et forbindelsesmiddel av
beltebånd, er det benyttet en kantradius r = 0,5 mm (Bilde 12) På bakgrunn av denne testen er
sikringsmekanismen egnet til bruk på lignede kanter som eksempelvis finnes på valsede stålprofiler, trebjelker eller
bekledt, avrundet attika, Sikringsmekanismer med stålvaier er dessuten også egnet for belastning over kanter som
f.eks. ettergivende (ikke støttet) trapesplate, prefabrikerte betongelementer og betong blandet på stedet.
Uavhengig av denne testen må det tas hensyn til følgende ved horisontal eller skrå bruk når det er fare for å falle
utfor en kant:

1 Dersom risikovurderingen i forkant av arbeidet avdekker at fallkanten er særlig "skarp" og/eller "ikke fri for
grater" (f.eks. ikke bekledt attika eller en skarp betongkant), eller det skal benyttes mekanisme med beltebånd,

- skal nødvendige forholdsregler tas før arbeidet påbegynnes, slik at man ikke kan falle ut over kanten,
eiler

- det skal monteres et kantvern før arbeidet starter, eller
- produsenten skal kontaktes

2, Sikringsmekanismens festepunkt må ikke ligge nedenfor det stedet hvor brukeren befinner seg (f.eks.
plattform, flattak) (Bilde 13).

3. Dreiningen på kanten (målt mellom festemiddelets vinkler) må minst være på 90'.
4. Den nødvendige klaringen under kanten vises på bilde 1 5 og 1 ô,

5. For å forhindre pendelfall, skal arbeidsområde / sidebevegelser ut fra midtre akse og til begge sider begrenses
til maks. 1,50 m I andre tilfeller skal det ikke brukes enkeltstående festepunkter, men f eks. festeanordninger
av klasse C (bare tillattfor felles bruk) eller D iht. DIN EN 795.

6. Merknad: Når sikringsmekanismen brukes med en festeanordning av klasse C i henhold til DIN EN 795 med
horisontal, bevegelig føring, skal det ved fastsettelsen av påkrevet fri høyde under brukeren også tas hensyn
til avvikene i festeanordningen. Opplysningene i bruksanvisningen for festeanordningen skal følges.

7, Merknad: Ved fall utfor en kant er det fare for skader på vedkommende som fanges opp ved at han/hun støter
mot deler av byggverket / konstruksjonsdeler,

8. I tilfelle fall utfor en kant skal det fastlegges og øves på spesielle redningstiltak
9. Merknad: Fallsikringssystemer som er merket med bilde 14, er ikke egnet for fallbelastning over ubeskyttede

kanter (f.eks. inntrekkbare forbindelsesmidler av Dyneema eller rustfri stålwire)

Bilde 15 Rettvinklet fall over kant Bilde 16 Sideveis fall over kant

100 ks 136 kg

Sikkerhetsavstand
(minimum)

2,35 m 2,90 m

- - - -
+ '1,00 m

Sikkerhetsavstand
(minimum)

Bilde 13

Bilde 14

100 kg 136 kg

2,65 m 3,20 m

+ 1.00 m

trP
4.
Bilde 6

Bilde 7

Bilde I

Bilde 9

tr ø
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Bilde 10

3,35 m 3,90 m 3,65 m 4,20 m
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@ Használati útmutató
Biztonsági tartomány

I Az DIN EN 360/2002 szabvány elóírásainak megfelelóen készüló zuhanás elleni védóeszközök olyan személyes

védófelszerelések, amelyek az EN 361 szabványnak megfelelö rögzitó szijjal együtt alkalmazva olyan

munkakörökben biztosítanak személyeket, ahol a lezuhanás veszélye áll fenn (pl tetókön, állványokon, létrákon és

aknákban) A készüléket rendeltetésszerúen szabad alkalmazni

2 A használati útmutatóban található utasítások fìgyelmen kívül hagyása esetén életveszély áll fenn (2, kép)

Lezuhanás esetén ki kell zárni a kötélen 20 percnél tovább tartó függest (sokkveszély)

3, A zuhanás elleni védöeszköz használalakizárólag azEN 361 szabványnak megfelelö felfogó kötéllel engedélyezett
(más kötelek stb. használata nem engedélyezett) (1 kép)

4 A védóeszköz alkalmazásával mindig csak egy személy védelme lehetséges, egymás után azonban több személy is

használhatja. A munkavégzés során lehetséges összes mentési esetre vonatkozóan kell rendelkezni mentési tervvel.

5, A védöeszköz számára megfeleló teherbírású és alkalmas rögzítési pontot kell kiválasztani (pl, az EN 795

szabványnak megfelelö rögzÍtési pontot; 10 KN) A rögzítés az EN 362 szabványnak megfeleló karabinerrel

(hegymászó karabiner) vagy csatlakozó kötéllel történik, ehhez a kötelet át kell vezetni a védóeszköz markolatán,

majd biztosított karabinenel kell rögzíteni (3 kép). Forgó összekötóelemmel rendelkezö védóeszközök esetén a

karabiner a rögzitö pontra és a forgó elemre csatlakozik,
6 A védóeszközt lehetöleg a biztosítandó személy feje felett kell elhelyezni, hogy zuhanás esetén ki lehessen zárni a

kilengést. A védóeszköz felfüggesztésének lehetóvé kell tennie egy esetleges kötélJszalageltérést A védóeszköz

rögzító pontra történó csatlakoztatását követóen a kihúzható csatlakozó elem (karabiner) végét a felfogó kötél rögzitó
gyúrújére kell erósiteni Nem önzáró karabinerek esetén ezeket összekötö csavarral kell egymáshoz erósíteni (4.

kép)

7, lViután rögzítették a zuhanás ellen biztosító védöeszközt egy alkalmas rögzítési pontra (az EN 795 szabvány szerint,

illetve min 7,5 kN teherbirású más szerkezetre; BGR 198), illetve csatlakoztatták az összekötó elemet (kampó) a

felhelyezett felfogó szíj (az EN 361 szabványnak megfelelö) rögzító gyúrújére, akkor a munkát végzö személy

védelme megvalósult
8 Minden használat elött ellenörizn i kell a termékjelölés olvashatóságát.

9, Minden alkalmazás elött müködési ellenórzést kell végrehajtani, ennek során minden behúzható csatlakozóelemet

eröteljes húzással ki kell húzni vagy legalább 1 5 kg-os súlypróbával kell ellenórizni, Ennek során a dobféknek be kell

esnie (5. kép)

1 0 Ez a zuhanás ellen biztositó védóeszköz nem használható olyan szemes vagy hasonló anyagok felett, amelyekben a

felhasználó elmerülhet (6. kép).

1'1, Asérült,zuhanásáltalmegviselteszköz,illetveolyaneszközökethaladéktalanulkikellvonniahasználatból,ahol
kétségek állnának fel a biztonságos használatra vonatkozóan Az eszközt csak szakavatott személy által végzett

ellenórzést követóen, illetve az általa kiállított kásos engedély birtokában szabad ismét használni

12. Azeszköz| a használtság fokától függöen, azonban legalább 12 hónaponkéntellenöriztetni kell a gyártó által
jóváhagyott, képzett, szakavatott személy által. Ezt az ellenózést dokumentálni kell a mellékelt ellenörzó könyvben

Azuhanás elleni védóeszköz hatékonysága és taftóssága a rendszeres ellenórzésektól függ.

13. Amennyiben a kötél vagy a szíj egyik szála elszakadna vagy eltörne/kirojtosodna, akkor a zuhanás ellen biztositó

védóeszközt az ellenórzó mühelybe kell adni a kötél / szij cserélje céljából (7. kép),

14. BekelltartaniaBGRl9S(zuhanás)ésBGR'199(mentés),valamintaBGl8T0elóírásokat
15. Afelhasználólábaialattitávolságnak2,0méternekkelllennie,haavédóeszköztafelhasználószemélyfelettrögzitik,
16 Az IKAR védóeszköz a DIN EN 360 szabvány értelmében -30"C és +50'C közötti hómérséklettarlományban

használható(8 kép)

17, Amegengedettnévlegesterhelés 136 kg (9, kép),
'18. Ovni kell a védóeszközt a hegesztólángtó1, szikráktó1, túztó1, savaktó1, lúgoktó1, maró oldatoktól és hasonló

anyagoktól
'19 A zuhanás ellen biztosító védóeszközön tilos bármilyen módosítást vagy javitást végezni (10. kép). Javításokat

kizár,ólagagyár1ó által jóváhagyott, képzett, szakavatott személy végezhet a védóeszközök.

20. Utalás: A zuhanás ellen védóeszközöket csak olyan személyek használhatják, akik megfelelöen képzettek, illetve

másként szakavatottak, A felhasználó ne küzdjön egészségügyi problémákkal (alkohol-, drog-, gyógyszer-,

szÍvproblémák vagy keringési zavarok).

21. Azuhanásellenivédöeszközökélettartamátazévesellenörzéssoránkellmeghatározni;aterhelésfüggvényébenaz
élettartamuk kb, 10 év

22. Azokal a HWB / HWPB / HWS / HWPS típusú zuhanás ellen biztositó védóeszközöket, amelyek forgó függó

rögzítéssel rendelkeznek, úgy kell a rögzítési pontokra csatlakoztatni, hogy a forgó függó rögzítésre ne hathasson

keresztirányú vagy hajlító terhelés, Ezt különösen zuhanás esetén kell figyelembe venni.

Ápolás és karbantartás
1. A kötélneldszíjnak a terhelés során fel kell csavarodniâ Semmi esetre nem szabad a kötelelszíjat

és elengedni, mert az eszköz karabinerkampójának hirtelen ütközése a visszahúzó rugó törését okozhatja

2 Javasoljuk, hogy az idójárás hatásainak állandóan kitett védöeszközök esetén a drótkötelet

enyhén kenjék be savmentes olajjal vagy vazelinnel (csak acélkötél esetén),

3, A behúzható összekötó elem szÍja P készült, ezért ezt kizárólag szappanos oldattal szabad
tisztítani, semmi esetben nem szaba kalmazni.

4, A zuhanás ellen biztosító védöeszkö mentes helyen, lehetóleg a mellékelt kofferben kell
tárolni.

lVindenképpen tartsák be a figyelmeztetéseketl
5. A szövetból készült elemeket a tisztitás, illetve esetleges benedvesedésük esetén kiegészítö segédeszközök nélkü1,

tehát nem túz- vagy hófonások közelében szabad szárítani,

@1. kép

3. kép

4. kép

5. kep

6. kép

7 kép

B. kép

9, kép

Vízszintes alkalmazás
Utalás: A zuhanás elleni védóeszköz a vÍzszintes alkalmazásra, és az abból eredó, peremról tör1énó szimulált zuhanásra
tekintettel is sikeres jóváhagyáson esett, Ennek során a drótköteles összekötó elemmel és szíjas csatlakozó elemmel
rendelkezó zuhaná zâmára egy r = 0,5 mm sugarú peremet alkalmaztak (1 2. kép). Ezen
ellenózésból elleni sonló peremeken is alkalmazható, mint például a lekerekített acélprofilok, fa
gerendák, illetve bu lazások,

yan terhelések esetén is alkalmasak, mint pl. egy elhajló (nem

helyszínen elóállított betonperemek. Æ ellenörzés ellenére az
I fennáll a peremról történó zuhanás veszélye, mindenképpen

1. Amennyiben a munkakezdés elött végzett veszélyfelmérés során az kerülne megállapitásra, hogy a perem
különösen ,,éles" és / vagy,,nem lekerekitett" (pl. burkolatlan felfalazások vagy éles alátámasztott lemezélek), és
ennek ellenére szijas csatlakozó eiemmel rendelkezó védöeszköz használata válik szükségessé, akkor

- a munkavégzés megkezdése elött megfeleló intézkedéseket kell tenni annak
biztosítása érdekében, hogy a peremról történó zuhanás kizárható legyen, vagy

- a munkavégzés megkezdése elótt élvédót kell felszerelni, vagy
- kapcsolatba kell lépni a gyár1óval.

2, A zu hanás ellenì védöeszköz rögzítési pontja nem lehet a felhasználó állófelülete (pl, platform, lapos tetó) alatt ('1 3.
kép),

3, A perem lekerekitésének (az összekötó elem két szára között mérve) legalább g0'fokos szöget kell bezárnia.
4 Aperemalattszükségesszabadterületa'15 és'16 képenlátható
5, Az ingaszerú zuhanás megakadályozása céljából a munkaterületet, illetve az oldalirányú mozgásokat a középsó

tengelyhezviszonyítvamax, 1,50méterbenkell korlátozni [¡1ásesetekbennemkülönállórögzitési pontokat,hanem
pl a DIN EN 795 szabványnak megfelelö C osztályú (kizárólag, ha a közös felhasználásra engedélyezték) vagy D
osztályú rögzító berendezéseket kell alkalmazni,

6 Utalás: Ha a zuhanás elleni védöeszközt a DIN EN 795 szabványnak megfelelö C, osztályú rögzító berendezéssel
kívánják alkalmazni vízszintes vezetéssel, akkor a felhasználó alatti szükséges magasság meghatározása során a
rögzító berendezés helyzetét is figyelembe kell venni. Ennek során a rögzitö berendezés használati útmutatójában
található adatokat kell fìgyelembe venni,

7, Utalás: A peremen keresztüli zuhanás esetén a felfogási folyamat során további sérülési veszélyek állhatnak fenn a

különbözó építési vagy szerkezeti elemekkel valô ütközés miatt.

8, A peremen keresztüli zuhanás esetén különleges mentési eljárásokat kell meghatározni és gyakorolni
9, Utalás:414 képenábrázoltzuhanásellenbiztosítóvédóeszközöknemalkalmasakanemvédettperemeken

keresztül történó zuhanás esetén (pl. Dyneema vagy nemesacél kötélból készült behúzható összekötó elem esetén).

trT
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1 1. kép

12.kép

13. kép
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15. kep Meröleges irányú zuhanás peremen keresztül 16. kep Oldalirányú zuhanás peremen keresztül

100 kg 136 kg 100 kg 136 kg

2,35 m 2,90 m 2,65 m 3,20 m

I

Biztonsági távolság
(minimum)

14. kép

+ 1.00 m

Biztonsági távolság
(minimum) +'1 ,00 m

r

EN
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30'

136 hg
max

32

1 0. kép

3,35 m 3,90 m
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3,65 m 4,20 m
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@ Oõqyíeç Xpnonç
TopÉaç oorpcÀeícç @

1 0r ouoreuÉç oûqoÀtroç Koe'úq,oç roró DIN EN 360/2002 onor¿Àoúv évo oúor¡po npoorooíoç (PSA) Évovil mtioeov, or

onoíeç oe ouvöuoo¡ró pe Évov r¡rowo neprouÀÀoy4ç EN 361 ¡pqorpeúouv yro rqv oogúÀero npootírnov, yto ro onoío unóp¡et
rívõuvoç nroo¡ç (n.¡. oe oporpéç, rxprrlporo, oróÀeç ror rúrppouç) H ouoreuÍ¡ 0o npÉnet vo ¡pqot¡tonoteiTot póvo óTr{l)ç

npopÀÉnelor,
2 Is rspirrT{¡oq pq rrlpqoqç rov oõr¡yrdrv ¡p¡oqç unóp¡er rívõuvoç yro rq (orl (ErKóvo 2) IÊ TrÊpíTrooq nrti.ro4ç 0o npÉner

vo onoxleíeior noporeropÉvr¡ ovoprrloq rou oru¡qoovroç onó 20 Àemú (rivõuvoç oor)
3, lro rq ¡pÍ¡oq rqç ouoreur]ç oorpóÀeroç ro0' úrpoç enrrpÉTrsTûr vû XprìorpoTrotoúvrot póvo tpóvreç Tr€ptouÀÀoYrlç oúptputvo

pe ro npóruno EN 361 (óÀlot tpóweç rÀn, õev enrrpénovror) þtróvo 1).

4 l\4ro ouoreurl pnopeí órov ¡pqorponoreíror vo npoororeúoer póvo Évo npóoono, pnopeí uroróoo vû XplotpoÍotnesí oTró

noÀÀáoropoõroõo¡rKú 0oTTpÉTrstvouTrópXEtoXÉõtoöráouronç,arooTIoíoÀqppóvovrotóÀeçotneptmtloetçõtóoooqç
nou rivor õuvorÉç vo unóplouv rorô r¡v epyooÍo.

5 [ro rq ouoreu4 0o rpÉner vo enrÀe¡OrÍ Év0 qpKoúur¡ç qÉpov rot roroÀÀqÀo oqp€ío oTcpÉuonç (rr ¡ oqpeío ováprqoqç
rqró EN 795, 10 KN) H orepÉoor¡ yiveror péoo rov ouróporov oyríorpov oúpqovo p¿ To rpótuno EN 362 (ourópoto

oyKtorpo opÊtPoTóv) ¡rrrpíç o¡orví ovoprqoqç, ónou ro orotvi rpoptÉror onó rr¡ Ào9rl rrlç ouoreurlç ror rÀeívet pe Évo

oorpoÀropóvo ouróporo óyrrorpo (erróvo 3), Ie ouoreuóç pe ovúpr4oq orpopíÀtrtv reptorpoqÍ¡ç ro ourópoÌo óyKtûrpo

ouvõétror pe ro o¡peío ovópr¡or¡ç rot ro orpóBtÀo neptorporpqç

6. H ouoKsutì eo TrpÉner el õuvoróv vo õroráooeror xororópurpo enóvu-r onó ro retpóÀt rou orópou nou 0o npÉnet vo

ootpoÀrorei, úol¿ vo qTroKÀ¿rorsí r¡ roÀówu.roq oe nepimoor¡ mtloqç, H ovópr4or¡ t¡ç ouoreuqç 0o npËnct vo eyyuórot

npoooppoyl¡oenrOovqonóxÀto¡rouo¡orvroú/rpôwo Merúrr¡orepÉooqrqçouorau[çorooqpeÍoovóprqoqçro
repporrró oqpeío rou onoonópevou pÉoou oúvõeor¡ç (ouróporou áyxrorpou) oro ppóy¡o neptouÀÀoYtlç Tou tpówd
neprouÀÀoyr¡ç Av ro ouróporo óyrrorpo õev rÀcrõrí.rvouv póvo rouç, ouró 0o npÉnet vo ptõtivovror pÉoul lou ro¡Àturroú

nóporoç (erróvo 4).
7. lVleró rr¡ orepéuroq Trìç ouoKsurlç oogóÀeroç ro0' úqroç o€ Évo KoTóÀÀqÀo onpeÍo ovóprr¡or¡ç (oúptptr-tvo pe ro npóruno EN

795rieÀó¡rorr¡rpÉpouoorKovóTqTd7,5kN oeunáp¡ouoeçrorooreuÉç,BGR198)Koroúvõeor¡rouorot¡eiouoúvõeor1ç
(óyrrorpou) ps ávo ppóvxo Tr€prouÀÀoyiç Tqç (úvqç TreprouÀÀoy¡ç nou ronoOsÌrlOrìKs (oútig{¡vo pe To TrpóruTro EN 361)

òrooqoÀí(eror r¡ npoorooío ootpoÀeroç yro rov epyo(ópevo

I nprv oTró Kóor ¡prlor¡ 0o rpÉner vo ¿Àéyx¿ro¡ rì ovoyvr¡orpóTnrû rnç onuovorlç rou npoÏówoç,
9 llprv onó xáOe ¡p4o4 0o npéner vo õrevepyeíror ÉÀey¡oç rqç Àetroupyíoç, npootpertro pe õtorero¡LpÉvo rpóBr¡y¡Lo tou

oXorvroú/rpovroifeõ€íypdPópouçTouÀá¡rorovl5kg Eõtl0onpÉnetvo¡pr¡otponotqoeírooúorqponÉõqo4ç¡Le
rúpnovo (erxóvo 5).

1 0, MÉoo ¡úpo uÀrrtov, oro onoío pnopeí vq puerorsi KóTroroç, õev enrrpéneror vo ¡pr¡or¡Lonoroúvror ouoreuáç oor¡óÀetoç

ro0' úr¡oç yro rqv oorjóÀero npootlnov (etróvo 6).

11. lvloouoK€urìTrouÉXeruTroorsí(qprórorunórerroroeroronóvqor¡Àóyt'.rmLlo4ç,qovunóp¡EropqrpoÀioyrûrqv
ooçoÀ{ rorooroor¡ rnç ouoKÊurlç, 00 TrpÉTsr vo ûTrooúperor úpeoo lVlErq orró ÉÀsyxo K0r ypûTni ÉyKpron qTró xónolov
erõrró pnopeí vo ouve¡íoer vo ¡pr¡orponoteírot,

1 2. AvóÀoyo pe rr¡v KqToTróvqon, ooróûo rouÀô¡rorov róOe õúðero ¡Lqveç or ouoKruÉç ooçóÀ€roç Koe' úçoç 0o npánet vo

eÀÉy¡eior onó rov roroorcuoorq, i 0nó ûTopû Trou éXouv rKTrorõauTEi orró rov rorooreuoort1 rot É¡ouv Àópet r¡ o¡ertrr¡
eiouoroõórr¡or¡ Auró 0o rrpÉïsr vo ûTor¡ero0eiq0eí oro ouvoõuurrró BrBÀio eÀÉy¡ou H onoreÀeoportxórqrc rot 4

ov0exrrrórr¡ro rr¡ç ouûKÉuiç ooqú^erûç KoO' út¡oç eioptôrot oTró Tov roKTtKó óÀEyXo

13. IenepímooqOpoúûqç¿vóçvipûroçqÀuyíoporoçrouororvroú/enpó¡uvor¡rouo¡otvtoú/tpowor¡ouoreuqoogoÀetoç
Kû0' úrpoç 0o TrpÉTrsr vû õoesi ûTo €pvûor(pro enr0eóp¡oqç, nporerpévou vo ovrtrorooroOeí ro oúp¡to/tpóvtoç (etxóvo 7),

14, ToBGR198(mtiror¡) ror roBGR199(õráoooq) ro0oçeníor¡çrorroBGl 870eorpÉTr¿r voÀoppûvowot unóqq,
15, ToeÀeú0epoúryoçKóTooTróToXpnorrlórovqõroro(qeívoreTróvuJoTróToXprlorq0onpÉnetvoovépxsToroE2,0m.
16, Houoxeu¡oorpáÀror¡çro0'úqoç|KARpnopeívo¡pqor¡ronorr¡Oei oú¡Lr¡t.rvo¡.reroDlNEN360ossúpoçesppoKpûoioç

oûó -30' C éuç +50' C (erróvo 8)

17. To enrrpenópevo ovopoorKó gopTio ovÉp¡eiot oe 136 kg þtróvo 9),

1 8, 0t ouoKEUÉç oorpóÀeroç ro0' úrpoç €o npÉner vo npooroTcúovTqr oTró Tlç sTrõpóocrç Tr¡ç gÀóvoç Kot rov ontv0(ptrrv
ouyróÀÀqoqç, rqç quJTróç, Tr¡v oçÉov, Tr¡v Bûoeov rot ouvorpd.tv.

19. ÂevenrrpÉnerorvoyivoworoÀÀoyÉç,r¡perorponÉç,qenroreuéçorqouoreur¡ooçóÀror¡çro0'útpoç(etróvo10).
EnroreuÉç enrrpénerdr vo VivovTor póvo onó rov rorooKruoori, i oTró Trpooonrró rou É¡et ernotõ¿ureí ror

€qouoroõoTrì08í orró rov rorooxeuoorr¡.

20. Oðqyío: Or ouoxeuÉç oorpóÀeroç ro0' úqroç 0o rpÉner vo ¡p4orponoroúvrot póvo onó npóoono, ro oroío é¡ouv

elerõrreupÉvq, ( ovrioror¡ou eíõouç ernoíõeuo¡, llpoBÀÍ¡poro uyeioç õev npÉnet vo undp¡ouv. (npoBÀ(poro pe oÀroóÀ,

voprorrró, rpópporo, ropõroÀoyrrá rpopÀrlporo I npoBÀ(poro peroBoÀro¡.roü)

21. Hõrúprero(or1çrr¡çouoreulçoor¡óÀeroçro0'úryoç0onpÉnervoro0opÍ(erotxoróroveil¡otoÉÀey¡orotovoÀoyo¡Lerqv
xoronóvr¡or¡ ovÉp¡eior nepínou oro 10 Ér¡,

22. 0r ouoreuáç oogáÀeroç ro0' úryoç rou rúnou HWB / HWPB / HWS / HWPS or onoíot elonÀí(owot pe ovóprqoq yávr(ou

Kot oTpopiÀou, 0o npéner pe ouró rov TpóTro vq qvopTr¡vTor oro or¡¡.reío ovápr4or¡ç, tlort orqv ovópTqon yóvr(ou Kût

orpoBíÀouvopq¡rnopoúvvoenrõpoúvrúOerororro¡tmrrógoprío Auró0onpÉnervoÀoppoverotunóqr¡etötrórepoyto
Tnv rrspÍfiulon Tnúonç.

fleprnoir¡or¡ Kûr ouvrrìpnorl
To oúppolpówoç 0o Énpme vo uve íror ¡.róvo unó qoprío Ie ropío onoÀúroç nepimoor¡ õev entrpÉnerot ro
r¡.ráwoç vo rpoBq¡rei rweÀóç npoç ro Élo Kor oTn ouvÉXao vo oqe0eí, enetòr¡ r¡ õtoreroppÉvq ovúprqor¡ rou

oyríorpou orr¡ ouorcurì pTroptÍ v0 npoKoÀÉoet 0poúor¡ rou eÀorr¡píou enovogopúç þtróvo 11 ),

Erróvo 1

Erróvo 3

Erróvo 4

Erróvo 5

Erróvo 6

Erróvq 7

Errôvo I

Erróvo 9

2. Ie ouorruÉç ot onoíaç exríOevror oe póvrpr1 poo¡ oe óo¡¡peç rorprrÉç ouvO{reç, ro orocÀöouppo ouorr¡veror
vo Àlnoiverol eÀ09pó KoTó TüKTó ðtoorr¡¡toro pe Àrnovrrxó ¡opiç olÉq, rl Fo(eÀívn (póvo etpóoov npóxetrot yto

orooÀóouppo).

3. To ovq oúvõeor¡ç a ror enrrpÉnetot vo
yívslût onouvroú,

4. oqûÀeroç ç oróveç ror ¡urpíç Àrnovrrró er

õuvoróv or4 Àhoo.

llupoxoÀoú¡re va õooeí röroírep4 npooo¡i!
5. To otÉyvrrrpo urpoo¡rórrvov e(opr4pórov, Tq onoío ppóX4Kov roro rov rooopropó i rrì Xprìon, enrrpÉneror vo
yiveror póvo pe quorró rpóno, õqÀoðq ó¡r rovrd orq rpurrro, l¡ oe óÀÀiç nqyÉç Oep¡Lórr¡roç.

ç

ç

tilore vo onorÀeloreí 4 múoq pËoo rqç oxpqç, q

- sqóoov rprv oûó T4v Évoptq rtov epyoorrirv 0o npÉner vo ronooerq0eí pro

npoorooio ox¡t¡ç, ¡
- 0o npÉner vo unópter enrrorvrrrvío pe rov rorooxeuoorq

2 To orìpeío ovópTnonç rnç ouoKsurlç oorpóÀetoç ro0' úqoç õev enrrpÉnrror ve Bpíoraror róru onó r¡v enrgóvsto Éðpqorìç
(n ¡. nÀorgóppo, €TríTrEõt1 opogrl) Tou Xp(orq (erróvo 1 3).

3 H errponr¡ orqv orp( (pnpoúpevq perotú rurv õúo o.reÀúv rou ¡LÉoou oúvõeoqç) 0o npéner vo ováp¡eror rouÀó¡rorov oe
90'

4 O oTrûpûíTr¡Toç sÀEúOcpoç Xópoç Koro onó r¡v orp4 onerroví(eror orr¡v erróvo 1 5 Kût 1 6.

5 npoK€tliévou vo onorponeí ¡ exrpepoerõiç Tfldjor], r¡ nepro¡4 epyooíoç ror or nÀeuprr<Éç rrvr¡oerç onó ro ¡Leooío ólovo rrrç

TIpoçKolrlçõÚorlÀeupÉç0orpéllûvonepropí(erorronoÀúoro1,50m IeóÀÀeçneprnrúoerçõevnpÉnervo

Xplol!,0l[oloÚvTor ent¡LÉpouç or¡peío ovóprno¡ç, oÀÀdr n ¡ õroróierç oyrúpuror¡ç r¡ç rÀoo4ç C (póvo erpóoov enrrpénovror
yrû 0Tró Korvoú Xprìor¡) r¡ rÀóo¡ç D oúlqurva pe ro npóruno DIN EN 795

6, oõr¡yíc: Kotó tr¡ ¡pÍ¡o4 rr1ç ouoreuqç oorpóÀeroç roe' úqroç oE p¡0 õtóToh ovKúpoûnç Trìç KÀóoqç C xoro DIN EN 795 pe

opt(óvrto xtvoú¡Levo oõ4yó roró rov unoÀoytopó rou onopoírqrou eÀeú0epou úr.uouç rorrr-r onó rov ¡p4orr¡ 0o npÉner vo
Àoppoverot unóqr¡ rot q nopÉrrÀtor¡ rqç ðróroiqç oyrúpooqç fro ro oronó ouró 0o npÉner vo Ào¡Lpóvovror unóq¡ ro
orot¡eio arrç oõqyíeç Xpt'ìor¡ç rrlç õrórotqç oyxúpoo¡ç.

7 Oõr¡yíc: Ie nepínrtrro4 nróor¡ç pÉout proç orp4ç unóp¡er o rivõuvoç rpoupolopoú roró rq öróprero r4ç õroõrrooioç
neprouÀÀoyr¡ç pe r¡ oúyrpouoq rou oru¡r]oovToç û€ TprlpoTo orroõop11ç, l¡ roroorruoorrro oror¡eÍ0,

8 fro rr¡v nepímoro4 nróo4ç pÉou.r orpr¡ç 0o npÉner ro0oproroúv rcr vo eqoppooroúv stõtKó pÉrpo õrooooqç,
9 Oõr¡yic : Ot ouoreuéç ootpoÀ6roç Koe' úVoç or onoirç enroqpoívowor pe Tnv stKóvû 14, ð¿v eívql KoTóÀÀnÀ€ç yto qopTíou

nrtíor¡ç péorr.r p4 npoororeupÉvov oKpov (Tr,X onoonópevo pÉoo oúvõror¡ç oTró oxotví Dyneema q

oTooÀóouppû)

Erróvo 15 Op0oyrrrvro nTóoq pÉoo oKpov Elróvo 16 llÀeuptrq nrtbor¡ UÉouJ oKpúv

100 kg '136 kg

Erróvo 1 2

2

ø

Erxóvo 12

r:0,5 mm

Erróvo 13

Erróvo '14

100 kg 136 kg

2,65 m 3,20 m

+ 1,00 msT
Anóoroo¡
(eÀó¡rorr¡)

2,35 m 2,90 m

+ 1,00 m

Anóoroo¡
(eÀd¡rorr¡)

a
I.

EN
795

30'

YYIÏ
ØEI

,iüJ,

136k9
max

34

oúppo/o
ouróporou

Erróvo 10

3,35 m 3,90 m
35

3,65 m 4,20 m


